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‘,»2 Mk., bei der Post abgeholt 1,50 Mk.

Gratis-Beilagen:
1. Musir.Sonnfagsblafl„Sterne und Blumen".
2 . »lliastauischer Landwirt " .
». Sommer, und Winterfahrplan.
’ •Wandkalenderm.Märkleverzeichn.v.Nassau.

Erscheint täglich
i außer an Sonn- und Feiertagen.

Limburg  Samstag , den 21 . Februar 1914.

Mit illustriertem Sonntagsblatt und landwirtschaftlicher Beilage.
Berantworllichfür den allgemeinen Teil: Redakteur Dr. Albert Sieber, Limburg. — Druck und Verlag der Limburger Vcreinsdruckerei. G. m. b. K.
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Neues vom Tage.
; ? c'1 &er Reichstagsersatzwahl  in „

l4nn tolIr̂ e der Konservative Schiele  mit ca.
t^ ^^ timmen Mehrheit gegen den Sozialdemokra-

Je

gewählt.
r»s, ® f e r hat Freitag morgen von Karls
" ^ die Rückreise nach Berlin angetreten.

-st eichstage  wurde gestern auf eine An
st. 6e nntgeteilt , daß der G c s u n d h e i t s z n ■

n ü im deutschen Heer  außergewöhnlich günstig

ahr**’ bp̂ l e rotc ^itatorin RosaLuxemburg  wur
j  tUMPr . axg aufreizender Reden von der Frank

zu 1 Jahr Gefängckis der-
s. siegen
ikrteilt. ^ °lkannner

iibê w Herrenhaus  hat den Gesetzentwur-
Kn»„ ■r .Aenderung der Landesverwaltnng an die

"Nnission zurückverwiesen.
M } ^em Prozeß gegen den Grafen Matthias
in i/8Ynski,  der am 20. vor den Geschworenen
bie i,̂ rch begann, winde die Oeffentlichkeit für

Dauer des Prozesses ausgeschlossen.
Mißtrauensvotum der vereinigten un-

öer ? en Opposition  gegen die Leitung
tour̂ "bottc« durch das gegenwärtige Präsidium

^or vom Abgeordnetenhause abgelehnt.
anzösischen  A r m e e werden dies

urn"^̂ r wenige Frühjahrsbeurlaubungen erfolgen,
^eberverbreitung von K̂rankheiten zu ver

Dl? °n der Hauptstadt Britisch - Ostafrikas
«n ba,. m t sa sind zur Unterdrückung der Unruhen
S°lb. . ^ °rdküste der englischen Kolonie weitere 400
^ *J: n dorthin eingeschifft worden.

^ Der Kolonial-Etat in der
a»i

BuSgettommisfio » .
»n; Budgetkomniifsion des Reichstags beriet

- - Ap■ och den Etat des Reichskolonialamts.
14),tHeutig hat dem Reichstage eine Denk
dllischx, L'ber die Kolonialverwaltung der euru

frönten vorgelegt. Staatssekretär Dr.
if °tmo ’ttc hinsichtlich der von ihm geplanten
Ks A o>l auf dem Gebiete der Administration und
Rejck-, sutenstabes aus , er werde bestrebt sein, das
£Ä' on“ . - . - - -

.. ouialamt zu entlasten, seine Befugnisse
'"der den Gouvernements einzuschränken die

und ihren Beanitenstab zu stärken Der»ip -oerpunkt der Settonltii -i . t rr rt1
tzWlich mehr vom Kolonialam? iv ' " also

°>utzgebiete  verlegt werden.»lerk-
U\  dor Kommission WA Wid̂ r-

& und der Fortschrittlichen Volkspar.
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^otätefror ’ .̂ n'^ douchkratie führten aus, d
West, otar scheine einen Teil der Verantwort
a> bô ? ^ abwalzen zu wollen: der ReichstagM^ Mmft einen Teil seines Nni-.ii " ' '- Bud
ab̂ einbüßen. Der Staatssekretär werde die
i,,V ?Uung unter Bezugnahme auf das Gesetz

die Gouverneure seien nur ganz selben
b, dvui.und so sei eine Verantwortlichkeit kaum
e/, ^ -» n. Ein Zentrumsredner führte aus,- i.Me der Gouvericeure und eine Ein
'et a? ^
[)a6r° ei)
bes ''str,

Gouverneure
U ^ uvga r̂echte des Reichstages seien un-
"Aständen zu verhüten. Die Denkschrift

Heu informatorischen Wert. Die PläneS A, Sekretärs könnten nur dann akzeptierte. eiin ex entsprechende Voraussetzungen
de,., ^ elhntOP sei an die allgemeine Einführung
CH V/ewaltung der Kolonien nicht zu

rbe Vorsorge getroffen, dannin
l«e;mtu nn  emzelnen Kolonien die Sklaverei der
kkckmll seĵ i der Selbstverwaltung folgen. Not-
ge„ "chê "e allgemeine, uinfassende verfassui gs-
eine' tẑ lung der einschlägigen großen Fra-

.Me Ur, E , n g e b o r e n e n r e ch ts , ferner
desmiinnasfd̂ enzung der Rechte
^ p elchsf„ " ganzen,
$C}  Untpf'  Süd westafri  ka allerdings

^ n,-gewissen Voraussetzungen auch in
rsWi 6 endlich an den Ausbau der

Ae Autark .herangegangen werden. Eine
"atie sei allerdings zu vermeiden,
ekretär  erwiderte , die Kompe

der einzelnen
Bundesrats und

k\

ii .
«I ä'ile ;K'ezeit noch ziemlich ungeregelt sei,* « “tt oft1•« nörtff genommen werden. Hitte

>n.. itfrntJ1. ntcTlt. Mer anftändir , fei Kr Ober

bte§

betör)
SfK- bie"en

"nht , wer zuständig sei. Er (der
denke daran , eine Konstitu-
Kolonialverwaltung  im

„■...I ^u s ü h r e n. Diese Reform solle
>>AH>ie„ Aung der vom Vorredner bezeich¬

nt Altilen )̂?egen. Einzelheiten könne er noch
lüNt ^ eiim der Frage , ob es nach gelten-

L ^ rennung zwischenm .■' “■'“'«UH öiuiiujeu KoMMand0-
eiit̂ ort Sr n0§0etoö?t 0g6c' müsse, so

l0cOo.,,. 1 tttter aus , einmal eine feste Hol»
eien werden. Es könne nur Eine

Ijtntzs e>ir das Militär unterstehe dem
t feinPGetöt to ’e die zivilen Behörden.
Dh b DuL - Sols  erklärte , es gebe reckst-
8cfv ,tc  nl .i’en a .?111? der Militär - und der Zivil-

Der Kaiser habe die
§f? e ksttdes r . tn Händen, nach § 1 des Scbutz-
üê i^ef̂ ften f„;Gr "uch der höchste Kriegsherr.

hO en de», Reichskanzler bezw. dem
dtan.Und? e,nu ,i,,a', den Gouverneuren Übertra¬
gs *ncfi »."bnutglied begrüßte diese Erkla¬

ng aus , daß sie auch
sowohl in den Kolonien»de

f

^tiö^ näiel lBlll'benl ^ "^onalliberalen beantragteugfi
"*1

!® 5Sfe
bi.

%R. ve  ,

'tlü°[iu!HC‘r K, erfuK"0e"onlinen: 1. „den H-rrugril» .̂' -chen. falls faifa«rundst
H5 'r in sr°n de"n"LG, oder wesentliche Ab
■" Rentenl fi *t acini! atS bcr  Schutzgebiete im
'ffW1 inen< /"ulichn ouuuen werden, dies den

Ä|,r; ; talls seitens der r>entral°
- Ae oder wesentlicheEtats ~

v
Eiterst

jj>J
^ondesrm^ ernement?

, _ /i>ef5 ’n
I 'Kn 3,

zur
äte

Kenntnis
(in Süd-

im n""? dar den entstheieen-
dp'etchstag dar., Stellung

den, t ^ rrn Reichskanzler zu
O'etunaau . 'rbstaae den von den

euiaebrachteu Etatsent¬

würfen auch die Etats der Schritzgebiete in der von
den Gouverneuren und den Selbstverwaltungs-
körpern (Gouvernementsräten bezw. Landesrat)
augestellten Form unter Beifügung der Verhand¬
lungsprotokolle beizulegen."

Zur Frage des Schutzes von Leben, Freiheit
und Eigentum der Eingeborenen liegen z w e i
Resolutionen des Zentrunis  und eine
dritte des Mitgliedes der Wirtschaftlichen Ver¬
einigung vor. Ein Sozialdemokrat beschwerte sich
über die Fortführung der Sklaverei , besonders in
Deutschostafrika, wobei zum Teil Regierungs¬
organe mitgewirkt hätten . Ein Mitglied des
Zentrums  erklärte für seine Person , daß er in
der Zukunft nicht mehr in der Lage sein werde,
Mittel für die Kolonien zu bewilligen, wenn nicht
auf dem Gebiete der Arbeiterfrage in Kamerun
und Ostafrika eine radikale Aenderung zum Bes¬
seren eintrete . Die Sterblichkeit der Eingeborenen
sind bei der heutigen Behandlung der eingeborenen
Arbeiter größer als bei der früheren Araberwirt¬
schaft und unter der Sklaverei . Redner will Be¬
weise dafür bringen , daß in mehreren Bezirks¬
ämtern bei Daresalam staatlicher Arbeiterzwang
vorkomme. Die Eingeborenen würden förmlich
zu Frohndiensten gezwungen, dabei von Weib u>d
Kind getrennt . Staatssekretär Dr . S o l f erhärte,
die Auffassung der Verwaltung über die Einge¬
borenenfrage sei dieselbe, wie sie mehrere Redner
zum Ausdruck gebracht hätten . Daher stehe er auch
der Gesellschaft für Eingeborenenfchutz und den
vorliegenden Resolutionen imupatbifch gegenüber.
Es feien in der Tat Mißstände zu beklagen; es sei
wirklich Arbeitszwang vorgekommen. Man könnik
aber nicht allein die Beamten verantwortlich
machen; der Erwerbssinn der weißen Ansiedler
kollidiere oft mit den humanen Bestr"bnnaen der
Verwaltung . Dazu komme, daß die Eingeborenen
selbst ibre Frauen und Kinder in vielen ställ--n
schlecht behandelten. Es müsse erwog'n werden, ob
nicht besondere Beamte für den E'naeborenenstbntz
angestellt werden könnte». Jedenfalls gebe er (der
Staatssekretär ) die bestimmteste Zusage, daß er
seine ganze Autorität dafür einfetzen werde, daß
die Mißstände allmählich aufhören.

* * *

Berlin , 10. Febr.
Der Staatssekretär bestritt an der Hand mehre¬

rer Gouvernementsberichte, daß die Verwaltung
den Zwang von Eingeborenen zur Arbeit irgend¬
wie gefördert oder verschuldet hätte . Für die Ge-
sundheits- und Wohlfahrtspflege der E'ngeborei' en
werden im vorliegenden Etat rund PA.  Mill . Mark
für die verschiedenen Schutzgebiete mehr gefardert
als früher . Der Staatssekretär bat, unter Ableh¬
nung der Resolutionen die von der (ssesellschaft für
Eingeborenenschutz eingegangene Petition , die alles
erforderliche und wünschenswerte enthalte , zur Be¬
rücksichtigung zu überweisen. Ein konservatives
Kommissionsmitglied schloß sich diesen Darlegun¬
gen an und betonte, daß man int allgemeinen in
unseren Kolonien von großen Mißständen nicht
reden könne, auch nicht beini Plantagenbetrieb ; cs
müsse jedoch dafür gesorgt werden, daß auch die
Frauen und Kinder der eingeborenen Arbeiter Un¬
terkunft fänden. Das der wirttchastlichen Ver¬
einigung angehörende Kommissionsmitglied ver¬
teidigte seine Resolution und kritisierte besonders
das System, eingeborene Arbeiter zwangsweise in
bestimmte Plantagenbezirke zu bringen . Es würde
sehr zu beklagen sein, würde man das neue Dar-
e s - S a l a m e r S y st e m, das amtlich g-l"bt
werde, aber wenig tauge , auf ganz Ostafrika über¬
tragen wollen. Ein Z e n t r u m s r e d n e r führte
aus , ein Kolonialstaatssekretär , der nicht Ws s ine
Hauptaufgabe die Erhaltung der Einaeborenenb-'-
völkerung betrachte, sei in Deutschland unmöglich.
Die Frage der Arbeiternot , die E 'naebarenen-
Sterblichkeit trete in den . Kolonialberichten auf
Schritt und Tritt hervor. Angesichts der T -̂ts-ch-' ,
daß es im mächtigen Kreiw der Jnw -efs-mten auch
Leute gebe, denen der Staatssekretär bereits zu
weit gehe, wüste der Reichstag §»n bestinimtes Wart
reden. Deshalb dürfe die Debatte nicht ohne ein
klaresResultat abschließenu. d. Resolutionen m' iß ân
zur Annahme aelangen. Wenn eingewendet werde,
daß es sich dabei um selbstverständlicheRechte u>d
Forderunaen handele, so sei die Zustimmung eben
um so leichter. Bei der Abstimmung wurden die
Resolutionen angenommen.

Tentschlknd.
* Die Reise des Kaisers nach dem Süden . Die

Kaiserjacht Hohenzollern wird nach den bisherigen
Bestimmungen am Sonntagmorgen die Reise nach
Korfu antreten . Die Fahrt geht zunächst nach Gib¬
raltar . Es dürfte voraussichtlich das letzte Mal
sein, daß dieses Schiff den Kaiser zur Reise nach
dem Süden bringt . Bekanntlich pflegt der Kaiser
das Schiff in Genua zu betreten.

* Der Prozeß gegen den Oirafcn Mielczynski.
M e s e r i tz, 20. Febr . Der Angeklagte erschien
heute mit Unterstützung seines Hausarztes , da er
schwer leidend ist. Er soll auf dem Transport nach
der Gerichtsstelle gestern fünf Ohnmachtsanfälle
erlitten haben und leidet an Lungenblutungen , den
Folgen eines Selbsünordversuches, den er vor 19
Jahren unternommen hat, weil er die von ihm ge¬
liebte Frau nicht heiraten sollte. Bei der Bildung
der G e s chw o r e n e n b a n k lehnte der Staats¬
anwalt alle Geschworenen mit polnischem Namen
ab, während die Verteidigung alle Beamten und
adligen Gutsbesitzer mit deutschem  Namen ab¬
lehnte. Auf Antrag des Ersten Staatsanwaltes u.
im Einverständnis mit der Verteidigung wurde
die Oeffentlichkeit für die ganze Dauer des Pro¬
zesses im vollen Umfange ausgeschlossen. Auch die
Presse mußte den Saal verlassen.

* Die deutsche Flagge im Auslände . Rio de
Janeiro,  18 . Febr . Präsident Hermes da Fon-
icca hat den Kommandanten des deutschen Geschwa¬
ders und den deutschen Gesandten in einer Sonder-
audienz empfangen, der die Minister der Marine
und des Auswärtigen beiwohnten. — Zur Ehren
der deutschen Kameraden veranstalteten die brasi¬

lianischen Offiziere gestern einen Ball , der einen
glänzenden Verlauf nahm. Präsident Hermes da
Fonseca wird heute an Bord des deutMen Linien¬
schiffes Kaiser das Frühstück einnehmen.

* Der Zuckerverbrauchin Deutschland ist im
Jahre 1912/13 auf 14 286 379 Doppelzentner ge¬
stiegen; damit ist der bisher größte Verbrauch des
Jahres 1910/11 um mehr als 400 000 Doppelzent¬
ner übertroffen . Tie Ausfuhr betrug über 101/2
Millionen Doppelzentner, während sie 1910/11 über
11 Millionen betragen hatte , aber im folgenden
Jahre auf 2%  Millionen Doppelzentner herabge¬
sunken war.

* Im Abgeordnetenhanse beabsichtigt man , nach
dem Etat des Innern die kleineren Etats und das
Schisfahrtsabgabengesetz zu beraten , um dann die
Etats für Handel und Gewerbe und die Bauverwal¬
tung folgen zu lassen. Im März sollen dann die
ersten Lesungen der Novelle zum Gemeindeab¬
gabengesetz und die Novelle zur Besoldungsord¬
nung vorgenommen werden, worauf dann die
Etatsberatung fortgesetzt wird.

* Die Petroleum -Kommission. Berlin,  20.
Febr . Die Petroleumkommission setzte heute die
dritte Lesung des Monopolgesetzentwurfcs fort . Es
entspann sich eine Art Generaldebatte über die
Versorgungsfrage . Ein Vertreter des Reichs¬
schatzamtes erklärte, daß die Versorgungsfrage nach
wie vor vollkommen gelöst sei. Deutschland könne
genügend Petroleum bekommen und in Amerika
wachse die unabhängige Petroleumvroduktion fort¬
gesetzt. Aus Rumänien könnten 176 000 Tons be¬
zogen werden ; die am Golf von Mexiko gelegenen
Raffinerien könnten 275 000 Tons und die innen¬
ländischen Raffinerien noch weitere 400 000 Tons
liefern. Dazu kommt dann die Petroleuniproduk-
tion in Oesterreich und Rußland , so daß also keine
Gefahr bestehen könne, ob Deutschland bei der Ein¬
führung des Monopols auch mit genügend Petro¬
leum versorgt sein werde. Das Zent  r u m erhob
Einwände gegen die Versorgungsmöglichkeit, ließ
erklären, daß das Petroleum schlechter sein würde,
und daß außerdem die Preise höher sein würden
bei einem Monopol, als jetzt. Reichsschatzsekretär
Kühn  antwortete .darauf , die Regierung werde
das Gesetz nicht in Kraft setzen, bevor nicht festge¬
stellt sei, daß die Vertriebsgesellfchast genügende
Mengen guten Leuchtöles zu einem den Verbrau¬
cher nicht belastenden Preise zur Verfügung stellen
könne. Zur Abgabe dieser Erklärung , die er auch im
Plenum aussprechen werde, werde er sich von den
verbündeten Regierungen noch besonders ermäch¬
tigen lassen.

* Dir Gewerbeordnungskominission des Reichs¬
tags (§§ 56 und 56c behandelte am Freitag bei
Artikel 1 der Vorlage die Vorschrift bctr . die Be¬
seitigung des Vertriebes von. Pfandscheinen im
Hausierhandel. Die Sozialdemokraten traten für
eine Reform des Pfandleihewesens ein, wollen

aber diesen Teil des Entwurfs ablehnen. Mit den
Stimmen der bürgerlichen Parteien wurde die Be¬
stimmung doch ausgenommen; danach soll also der
Hausierhandel mit Pfandscheinen verboten sein.

Nach einer weiteren Bestimmuua des Entwurfs
soll cs dem Bundesrat überlassen bleiben, das F il-
bieten von Gemüse- und Blumen durch den Hau¬
sierhandel zu gestatten, wenn ein Bedürfnis dazu
vorliegt . Die Verhandlungen über diese Frage
wurden noch nicht beendet.

Die Wahlprüfuiigskommissivn des Reichstags
erklärte am Freitag die Wahl des konservativen
Abg. Rath er (Ohlau -Strehlen ) für gütig. Die
Verhandlungen über die Wahl des Konservativen
H 0 e s ch (Stendal -Osterburg ) wurde beendigt, die
Abstimmung wurde jedoch vertagt . Sodann wurde
noch die Wahl des gleichfalls der konservativen Par¬
tei angehörenden Abg. v. Winterfeldt (Penz-
lau-Angermünde) behandelt, eine bestimmte Stel¬
lungnahme aber noch nicht gewonnen.

^ Rcichsbürgschaften für Hypothekendarlehen.
Ein vom Bnndesrat angenommener Gesetzentwurf
ermächtigt den Reichsfiskus, Bürgschaften bis zur
Höhe von 25 Millionen Mark zu übernehmen für
Hypothekendarlehen, die von anderer Seite an ge¬
meinnützige Unternehmungen gewährt werden, da¬
mit für Arbeiter und gering besoldete Reichsbeamte
geeignete Kleinwohnungen erbaut werden. Die
Bürgschaft des Reiches ist an die Bedingungen ge¬
knüpft, daß die Hypothek mindestens 10 Jahre un¬
kündbar ist, daß für das vom Reich verbürgte Dar¬
lehen sowie für ein etwaiges Prioritätsdarlehen
jährlich mindestens Vz  Prozent Tilgung vorgesehen
wird und daß zur Deckung der vom Reichsfiskus
übernommenen Verpflichtungen vom Rechnungs¬
jahr 1915 ab eine an angemessene Sicherheit bereit¬
gestellt wird. Das Bürgschaftsdarlehen soll in der
Regel 90 Prozent nicht übersteigen, kann jedoch
ausnahmsweise auch bis zum vollen Betrage der
Selbstkosten des Baues gewährt werden.

& Handelstag und Handelsverträge . Der Aus¬
schuß des Deutschen Handelstages sprach sich am
13. Februar dahin aus , daß zur Ermittlung der
Wünsche für neue Handelsverträge jetzt die Zeit
gekommen sei und diese Arbeit nach der am 18.
und 19. März stattfindenden Vollversammlung in
Angriff genommen werden solle. Dabei wurde an
den Beschluß des Ausschusses vom 9. Oktober 1911
erinnert , in dem es als Aufgabe des Deutschen Han-
dclstages bezeichnet wird , bei der Vorbereitung
neuer Handelsverträge in vollem Umfange gemäß
den den Handwerkskammern gesetzlich obliegenden
Aufgaben alle einschlägigen Fragen zu behandeln,
auf eine Ausgleichung oder wenigstens Klärung ent¬
gegengesetzter Interessen hinzuwirken und die vor¬
handenen Wünsche in jeder Weise, insbesondere auch
durch persönliche Verhandlungen , zu fördern.

* Die Reichstagsersatzwahl in Jerichow. Der
Konservative gewählt! Magdeburg.  20 . Febr.
Bei der Reichstagsstichwahl im Wahlkreise Jerichow
wurden abgegeben für Schiele  16 625, für Haupt
(Soz .) 16 269. Schiele ist somit gewählt. (In der
Nachwahl am 10. Febr . erhielten Schiele (k.) 12 089.
Kobelt (Vpt.) 6909, Haupt (Soz .) 12 667 Stimmen .)
Die Wahlbeteiligung ist, wie aus den Zahlen her¬
vorgeht, reger gewesen wie bei der Nachwahl. Es

wurden über 200 Stimmen mehr abgegeben. —
Damit geht der an sich schon schwindsüchtigen Mehr¬
heit des Rotblocks wiederum eine Stimme flöten.

* Trier , 19. Febr . Der zum Gouverneur von
Metz ernannte Generalleutnant v. L i n d e n a u ist
an einer akuten Mittelohrentzündung schwer er¬
krankt. Er befindet sich im hiesigen Krankenhaus
der Barmherzigen Brüder zur operativen Behand¬
lung.

* Mainz , 19. Febr . Die hessische Zentrums¬
fraktion hat einstinunig den Anschluß an die Kund¬
gebung des Reichsausschussesder deutschen Zen-
trumspartei beschlossen.

Frankreich.
I<w. Zweierlei Haß in Frankreich gegen die kathol.

Kirche.
Das „Journal officiel" veröffentlicht eine lange

Liste von Ordensbrüdern und Ordensfrauen , die
mit goldenen, silbernen und bronzenen Medaillen
für ihre Dienste im Interesse des französischen Vol¬
kes ausgezeichnet worden. Das nämliche Frank¬
reich, das sich in der Verfolguneg und Austreibung
der Ordensleute nicht genug tun kann, scheint das
Wirken der Ordensleute in seinen Kolonien nun
doch zu würdigen , wenn es auch im Heimatlande
von ihnen nichts wissen will.

Die Wiederaufnahme der Ordensauflösungen.
Paris , 19. Febr . Tie Regierung hat die dem

Senat noch aus dem Jahre 1903 vorliegenden und
noch nicht erledigten E r m ä cht i g u n g s g e -

suche verschiedener Orden zurückgezogen, um sie
zunächst einer neuen Prüfung zu unterziehen. Für
diese Orden hatte sich die Regierung im Jahre 1903
in bejahendem Sinne ausgesprochen. Durch die er¬
neute Prüfung will sic feststellen, ob sie die Befür¬
wortung ihres Gesuchs auch jetzt noch aufrechtzu¬
erhalten in der Lage ist. Die in Frage kommenden
Orden sind folgende: Die Brüder vom hl. Johann
von Gott , die Zisterzienser der Unbefleckten Em¬
pfängnis , die Trappisten , die Afrikanischen Missio¬
nen und die Weißen Väter . Sie befassen sich in
der Hauptsache mit Krankenpflege und Werken der
Wohltätigkeit oder mit den Missionen in den afri¬
kanischen Kolonien. Die zunächst von der Regie¬
rung der Kammer unterbreiteten 26 Gesuche an¬
derer Orden um Ermächtigung betreffen ausschließ,
lich Frauenorden , darunter sieben Niederlassungen
von Karmeliterinnen und drei Niederlassungen von
Benediktinerinnen . Wie schon mitgeteilt , beantragt
die Regierung Ablehnung aller Gesuche.

Zu deutsch heißt das : Daß die wenigen Orden,
welche wegen ihrer Verdienste von den Kirchen¬
stürmern noch im Jahre 1903 verschont wurden,
nunmehr ebenfalls für die Austreibung reif sind.

Belgien.
Der belgische Staat und die Töchter Leopolds II.

* Brüssel, 17. Febr . Der Kammer ist ein Gesetz¬
entwurf zugegangen, der das zwischen dem Staat
und den Töchtern Leopolds II . getroffene Abkom¬
men billigt und den Nachlaßprozeß beendigt. Die
Prinzessinnen erhalten je 5Y2 Millionen Franken
und verzichten auf weitere Ansprüche.

Die Annahme des Schulgesetzes.
* Brüssel, 19. Febr . Als gestern in schon vorge¬

rückter Sitzungsstunde der Kamnier der Vorschlag
des Präsidenten , die zweite Lesuftg der Schulvor¬
lage vor Schluß der Sitzung zu erledigen, die ein¬
stimmige Zustimmung der Rechten gefunden, be¬
mächtigte sich der Linken eine ohnmächtige
Wut.  Ein wüster Lärm brach los, als namens der
Flamengruppe der Antwerper Flamenführer van
Cauwelaert erklärte, er nehme die von der Regie¬
rung vorgeschlagene Abänderung des Sprachen-
paragraphs an. Dann gab im Namen der Oppo¬
sition der Liberale van Marek (Lüttich) eine Er¬
klärung gegen das Gesetz ab und die ganze
Linke  beschloß diese Verlesung mit dem Geschrei:
Nieder mit dem Gesetz! Es lebe das gleiche Stimm¬
recht! Hierauf zogen Liberale und Sozialdemo¬
kraten im Gänseniarsch zum Sitzungsaal hinaus;
draußen in den Gängen brüllten sie noch ü bas la
calotte ! (Nieder mit dem tklerus !) Die beiden
Daensisten waren im Saal geblieben, enthielten sich
aber bei der Schlußabstimmung , und dann nahmen
die 100 anwesenden Mitglieder der Rechten das
Gesetz in seiner endgiltigen Fassung an ; als der
letzte Mann sein Ja ausgesprochen, hallte der Sitz¬
ungssaal von dem einstimmigen Rufe Wider: Hoch
Poullet ! Der Präsident schloß trocken: „Das Gesetz
ist angenommen ! ich überweise es dem Senat !"

England.
Keine englischen Flottenmanöver.

* London, 19. Febr . Mehrere Zeitungen berich¬
ten, daß dieses Jahr keine Flottenmanöver stattfin¬
den würden. Nach den Daily News sind die Er¬
fahrungen der vorjährigen Manöver noch nicht
verarbeitet . Anstatt der üblichen Manöver werde
wahrscheinlich eine P r 0 b e m 0 b i l m a chu n g
der F l 0 t t e n r e s e r v e stattfinden. Der Aus¬
fall der Manöver werde übrigens eine beträchtliche
Ersparnis in dem Budget ausmachen.

Portugal.
Amnestie.

*' Lissabon, 20. Febr . In der D e p u t i e r t e n-
kammer  brachte gestern der neue Ministerprä¬
ident Bernardino M a cha d 0 einen Gesetzentwurf
über die Amnestie ein, der sich auf alle Personen
bezieht, die sich wegen politischer Vergehen in Haft
befinden oder des Landes verwiesen worden sind,
ausgenommen die Führer , die verbannt werden
ollen. Auch diejenigen, die Dynamit verwendet

oder ein Attentat ausgeführt haben, sind von der
Amnestie ausgeschlossen. Die Deserteure sollen
begnadigt, die desertierten Offiziere und Unter¬
offiziere aber sollen aus dem Heere ausgeschlossen
bleiben. Die Kammer nahm die Dringlichkeit des
Gesetzentwurfes an. In der Besprechung erklärten
die demokratischen Redner sich für den Gesetzent¬
wurf, während die Redner der Rechten eine um-
assendere Amnestie wünschten. Machado erklärte,

er werde die Kabinettsfrage desiveaen nicht stellen.



CPC . Berlin , 20. Febr.
(219. Sitzung .)

Eröffnung : 1 Uhr.
Auf eine Anfrage des Abg. Dr . B l u n ck(Vvt.),

ob der Bundesrat bereits Anordnungen erlassen
habe, wonach nach 8 1518 der Reichsversicherungs-
ordnung die Krankenkassen 4/5 der von ihnen von
denjenigen Versichernngspflichtigen zugehenden
Krankenkassenbeiträge zurückzuzahlen haben, die
Mitglieder einer zugelassenen Ersatzkasse sind, er¬
widert ^ ^.

Ministerialdirektor Dr . Caspar,  daß die
Aeußerung der Einzelstaaten hierüber erst zum Teil
eingegangen sei und der Bundesrat daher bis jetzt
noch keine Anordnungen habe treffen können.

Abg. Bassermann (natl .) wünscht im Hin¬
blick auf Mitteilungen französischer Blätter Mit¬
teilungen über den Gesundheitszustand des deut¬
schen Heeres.

Oberstabsarzt Hoff  entgegnet , daß der Ge¬
sundheitszustand des deutschen Heeres, besonders
im Hinblick auf die erfreulichen Fortschritte der
beiden Vorjahre zur Zeit als ein durchaus guter
bezeichnet werden müsse. (Lebh. Beifall .)

Fortsetzung der Beratung des
Etats des Neichsinarineamtcs.

Abg. Bassermann (natl .) erklärt , an un¬
serem festen Bauprogramm festhalten zu wollen.
Eine erfreuliche Besserung unseres Verhältnisses
zu England erkennt er gern an. Auch in England
sehe man immer mehr ein, daß unsere Flotte keinen
aggressiven Charakter habe. Es wäre erwünscht,
wenn unsere Flotte mehr in den Dienst unserer
Auslandspolitik gestellt würde. In Frankreich mache
sich ein immer mehr anwachsenderLandhunger gel¬
tend. Rußland habe allerlei neue Rüstungsmaß¬
nahmen getroffen und bedrohe die Erfolge unserer
auswärtigen Politik , so in der Frage der türkischen
Militärmission . Unsere Marine sei in den besten
Händen und mit Befriedigung verzeichneteu wir
eine zielsichere Leitung und stetige Entwicklung.
(Beifall bei den Natl .)

Abg. Ne h b e l (kons.) : Der Etat hält sich durch¬
aus im Rahmen des Flottengesehes und beweist,
daß wir mit unserer Flotte absolut keine aggressi¬
ven Zwecke verfolgen. Erfreulicherweise greift diese
Ueberzeugung auch mehr und mehr in England
Platz. Wir bauen unsere Flotte nicht mit Rücksicht
auf die jeweiligen politischen Verhältnisse, sondern
nach Maßgabe des Flottengesehes und die ruhige
Entschlossenheit, die in diesem Gesetze zum Aus¬
druck kommt, wird sich um so mehr Geltung ver¬
schaffen, je mehr wir darauf verzichten, bei diesen:
Etat Fragen der auswärtigen Politik anfzurollen.
Zu wünschen wäre mit Riicksicht auf die politischen
Verhältnisse eine stärkere Betätigung unserer Ans¬
landsflotte im Auslände . Im übrigen schließen
auch wir uns dem Ausdruck des vollsten Vertrauens
in die bewährte Leistung unserer Marine an.

Staatssekretär v. T i r p i tz erklärt, daß es nicht
nur eine wirtschaftliche und politische, sondern: auch
eine militärische Notwendigkeit sei, uns mit unserer
Flotte stärker als bisher in: Auslande zn betätigen.
Deshalb müsse es das Ziel der nächsten Jahre sein,
innerhalb des Rahmens des Flottengesehes für den
Auslandsdienst das Ziel zu erreichen, welches das
Flottengesetz vorsieht.

Abg. Heckscher (Bpt .) freut sich ebenfalls über
die Besserung unseres Verhältnisses zu England,
und erkennt die Tüchtigkeit unserer Marine an,

Abg. W a r m u t h (Vpt.) hält es für erfreulich,
daß England seine Einkreisungspolitik aufgegeben
habe. Eine Verständigung mit England könne bei¬
den Teilen nur nützen. Eine ziclbewußte energische
Weltmachtpolitik mit Hilfe unserer Flotte halt er
für unsere vornehmste Aufgabe.

Abg. Herzog (W . tritt ebenfalls für
eine stärkere Verwendung oer Auslandsflotte ein
und glaubt im übrigen , daß wir uns auf unsere
eigene Kraft und nicht auf Abmachung mit andern
Nationen verlassen dürfen.

Abg. Vogt Heer (Soz .) ist der Ansicht, daß
die neuen Rüstungen Schuld an der europäischen
Spannung trügen und daß sie auch nur in: In
teresse der Rüstungsinteressenten liegen.

Staatssekretär v. Tirpitz  stellt fest, daß der
Vorredner in der Beurteilung des Wertes und der
Bedeutung unserer Flottenausrüstungen unter allen
Rednern ganz allein steht.

Das Gehalt des Staatssekretärs wird darauf
bewilligt.

Es folgt die Einzelberitung.
Beim Kapitel „S e e w a r t e und O b s e r v a

tor: en"  fragt
Abg. Dr . Pfleger (Ztr .) gn, welche Maß¬

nahmen die Marineverwaltnng getroffen habe, um
sich die wertvollen Dienstleistungen, die sie durch
Inanspruchnahme überseeischer Seewarten , Obser¬
vatorien und Sammlungen , so vor allen: durch die
wissenschaftlichenSammlungen der Jesuiten aui
der Insel Manila und auf anderen Inseln gehabt
habe, zu sichern.

Staatssekretär v. Tirpitz:  Die kaiserliche Ma
rine hat stets die besten Beziehungen zu den Je
suiten gehabt und ist den gelehrten Herren immer
aufs tiefste oankbar gewesen für die großen Unter
stiitzungen seit langen Jahren . Die Tätigkeit der
Jesuiten ist übrigens auch von S . M . den: Kaiser
anerkannt worden, welcher zwei Jesuitenpatern Or
densauszeichnungen verliehen hat, dem einen die
goldene Medaille für Kunst und Wissenschaft, dein
anderen die China -Denkmünze.

Beim Kapitel „Garuisonverwaltung"
kritisiert „ , .

Abg. Albrecht (Soz .) Lohn- und Arbertsver
hältnisse der Handwerker in den Bekleidungsamtern
der Marineverwaltung.

Abg. Dr . P f l c g e r (Ztr .) bittet , das System
der Oekonomiehandwcrker nach Möglichkeit einzn
schränken und den Bedarf au Kleidungsstücken an
die Organisationen des Handwerks, insbesondere
die Innungen zu vergeben.

Admiral Capelle: Die Verwaltung ist trotz
gewisser Schwierigkeiten technischer Art durchaus
bereit , zunächst einen Versuch in: kleinen zu machen.
(Lebh. Bravo ! im Zentr . und rechts.) Sie ist durch
aus der Ansicht, daß auf dein Gebiete Mittelstands
Politik notwendig ist. (Lebh. Bravo !)

Abg. Erzberger (Ztr .) begrüßt die Bereit¬
willigkeit der Marineverwaltung durch Vergebung
von Lieferungen an Handwerker-Organisationen,
Mittelstandspolitik zu treiben, wodurch die Freude
weiter Mittelstandskreise an unserer Marine er¬
höht werde. (Beifall .) Die Marineverwaltung

sei aber mit ihreni Verdingunasverfahren nicht auf
dem richtigen Wege. Eine Gleichmäßigkeit bei der
Vergebung durch die Marine - und Militärverwal¬
tung sei sehr erwünscht.

Samstag 10 Uhr : Fortsetzung. Erste Beratung
einer Militärstrafgesetznovelle: Reichseisenbahnetat.

Abgeordnetenhaus.
OPC. Berlin , 20. Febr.

(32. Sitzung .)
Eröffnung : 11% Uhr.

Etats des Jnnnern.
Das Kapitel „Polizeiverwaltung st: den Pro¬

vinzen" wird weiter beraten.
Abg. L e i i: e r t (Soz .) befürwortet den sozial¬

demokratischen Antrag betr. den Kölner Polizei-
orozeß und bespricht dann sehr eingehend den Mys-
lowitzer Mädchenhandelprozeß.

Abg. Frank - Köln (Ztr .) bedauert lebhaft die
Vorgänge, die durch den Kölner Polizeiprozeß zu¬
tage gekommen sind, hofft aber, daß die Regierung
die kompromittierten Beamten absägen und für
Ordnung sorgen wird. Die Polizei in Köln sei
nicht genügend, insbesondere die Sittenpol .zei be¬
dürfe einer Verstärkung. Die in diesem Jahre für
die Kölner Polizei mehr in den Etat eingestellren
25 000 Jl  seien aber noch nicht ausreichend. Der
Polizeiberuf sei ein ernster Beruf . Nur erliste
Leute gehörten hinein . Er bittet dringend, die
Verhältnisse der Kölner Polizei einer gründlichen
Revision zu unterziehen.

Ministerialdirektor Freund  erwidert , daß es
Sorge des Ministeriums des Innern ist, die Hand-
habuiig der königlichen Polizeiverwaltung in Köln
auf der Höhe zu halten, welche die Stadt Köln
zweifellos verlangen kann (Bravo !) und daß d zu
bereits Anordnungen getroffen seien. Er persön¬
lich werde auch nach Köln fahren, um dort ein¬
gehend den Außendienst uiid den Dienst in den
Büros zu kontrollieren. (Beifall !) Die Mvsw-
witzer Vorgänge würden auch einer sehr eingeb ir¬
den Erörterung unterzogen werden und init aller
Strenge würde vorgegangen werden.

Abg. K o r f a n t y (Pole) schreibt der ,Polizei
Mit -Schuld air dem Verbrechen in Myslowitz zu.

Ministerialdirektor Freund  bestreitet die
Richtigkeit der Airgaben des Vorrediiers.

Der sozialdemokratischeAiitrag wurde darauf¬
hin abgelehnt.

Bein: Kapitel „Distriktskonimissare" wird ein
Antrag K i n d l e r - Posen (Vp.) betr. eine Ver-
statlichung der Büros der Distriktskommissare der
Budgctkvmmifsion überwiesen.

Beim Kapitel „Landgendarmerie " bringen die
Abgg. Hengsberger (frk .), Ham mer (kons.)
und Delius (Vp .) Wünsche der Gendarme für
bessere Dienstaufwandentschädigungen, freie Eisen¬
bahnfahrt , ein besseres Seitengewehr und Abscha.-
fung der Arreststrafen vor.

Reg.-Rat Schneider  erwidert , daß infolge
der erfreulichen Fortschritte der Wohnungsfürsorge
die große Mehrzahl der Gendarmen bereits Dienst¬
wohnungen besitze. Die Dienstaufwandentschädch-
ungen ließen allerdings noch zu wünschen. Die
Wünsche auf freie Eisenbahnfabrt seien dem
Reichseisenbahnamt vorgetragen . Die Arreststrafe
könne bei der inilitärischen Organisation nicht ent¬
behrt werden.

Beim Kapitel „allgemeine Ausgaben im In¬
teresse der Polizei " beklagt

Abg. Paul H o f f m a n n (Soz .) , daß immer
noch unmoralische Mittel angewendet werden, um
Verbrechei: anzustiften, wie es bei dem Poli¬
zeispitzel Keil gewesen sei. Die Negierung solle
eine Denkschrift über die Verwendung des polizei¬
lichen Geheimfonds vorlegen.

Minister v. Dallwitz  bestreitet , daß Keil ein
Polizeispitzel gewesen ist.

Abg. Adolf Hoffman» (Soz .) erwidert , daß
der Keil Spitzel gewesen sei, sei gerichtlich feft
gestellt.

Vizepräsident Dr . Porsch  ruft den Redner
zur Ordnung.

Beim Kapitel „Jugendfürsorge " kritisiert
Abg. Hirsch (Soz .) die Fürsorge für Ent-

lassuugssträflinge und vor allem die Erziehung
der Jugendlichen in bei: Fürsorgeanstalten.

Geh. Ober-Reg.-Rat Schlosser  hält e:ne
abfällige Kritik an der überaus segensreichen und
wohltätigen Wirksamkeit der Fürsorgeerziehungs
tätigkeit für durchaus unberechtigt.

Abg. Dr . W ü r m e l i n g (Ztr .) bittet , auch
die caritative Liebestätigkeit mehr zu unterstützen.
Er bespricht dann die Frage der Berufsvorniund-
schaft und der organisierten Einzelvormund 'chast
und kommt zu dem Ergebnis , daß die organisierte
Einzelvormundschaft der Berufsvormundscha^ vor-
zuzicben sei. Die Oraanisiernng der Einzelvar-
n'undichaft sei eine durchaus moderne, zeitge-"üße
Einrichtung und allen Schwierigkeiten der ruode-
nen Großstadt gerecht werdend. Auch in re ,;o'ö-
sittlicher Beziehung sei die Einzelvormundschaft
Hesse'- als die BerufsvormnndichHt.

Abg. v. Ge sch er (kons.) schließt sich dem Vir
redner au.

M'nister v. Dallwitz  ernennt di" V rstige der
Einwlvormundichaft an : gleichwohl aber könne
aut die ko""" unale BeriH?.varm" ndschaP w-rUck't"t
werden. Neben den relimlsi"" mi'UH auch die wHt-
schaMchen Verbältnisie berücksichtigt werden.

Die Abag. v. Lieber)  lnatl .) und T l " ' ch
(Vp.) stimmen den Ausführungen des Abg.
F0jw",xlinn zu.

Uhg. ^ r . Würmelina  13h 4) allst seiner
Fi-ende Aufdruck iMi"- dst llehereinstimniung des
Haules mit seinen Ausführungen.

Das Haus vertagt sich. Samstag 10 Uhr-
Fortsetzung.

Loliles.
Lim' urg , 21. Februar.

— Populär - wissenschaftliche  V o r-
t r ü g e. Auch in diesem Jahre wird in der Fasten¬
zeit uiid zwar jedesmal am Montag Abend 8 Uhr¬
in der Aula des Gymnasiums wiederum eine Reihe
von populär -wissenschaftlichen Vorträge, : gehalten
werden. Diese Einrichtung , die seit den, Jahre
1898 in dieser Form an unserer höheren Lehran¬
stalt besteht, hat sich im Laufe der Zeit nickst nur in
Limburg , sondern auch in deren Nachbarschaft viele
Freunde erworben. Auch diesmal sind wiederum
fünf Vorträge angesetzt worden, die die Zuhörer in
verständnisvoller Weise in die verschiedensten Dis¬
ziplinen der Wissenschaft uiid Kunst einzuführen
die Aufgabe haben. Der erste Vortrag , den Herr-
Pfarrer Fr , Se i b e r t, Panrod , hält , behandelt,
das Thema : „Nassauisches aus der Franzosenzeit".
Geschichtliches über unsere heimatlichen Reginienter
wird einen wichtigen Bestandteil dieses Vortrages
bildeu. Da diesem Vortrage eine Reihe von Lickst-,
bildern beigegeben werden konnte, so dürfte auch
manche Darlegung durch diese Bilder eine vortreff¬
liche Erläuterung erfahren. Der zweite Vortrag,

Tu- den Herr Dr . Rüstiger  ans Hamburg ge¬
wonnen worden ist, führt die Zuhörer ein in die
Geschichte der Erforschung der nördlichen Polar¬
länder und macht sic insbesondere vertraut mH der
im Jahre 1912/13 unternommenen „Schröder-
Stranz -Expedition nach Spitzbergen". Da der Vor¬
tragende an dieser Expedition selbst teilgenommen
hat und einer der beiden  Ueberlebendeu ist, so
wird auch dieser Vortrag , der durch eine Reihe von
Lichtbildern, die in das Leben der Polarwelt ein-
stihren, erläutert wird , recht viel Interessantes
bringen . Der dritte Vortrag , den Herr Laudge-
richtsrat Dr . Friedländer  von hier übernom¬
men hat, behandelt das Thema : „Das Tonwägel¬
chen, ein indisches Epos " und wird die Zuhörer,
wie dies bereits bei einem früheren Vortrage der
Fall war , von neuem mit der sehr interessanten,
vielen jedoch noch unbekannten dramatifcheu Dich¬
tung der Inder bekannt machen. Den vierten der
diesjährigen Vorträge hält Herr Dr . Dan n, Do¬
zent an der Humboldt -Akademie in Berlin . Sein
Thema lautet : „Die Bedeutung der Fnrbenphoto-
graphie für die Kunstwissenschaft". Auch dieser
Vortrag , der die Farbenphotographie und ihre Ent-
Wickelung in der neuesten Zeit vorführen sowie ihre
Bedeutung für die Kunst Varstellen wird , wird durch
eine große Anzahl hervorragender Lichtbilder das
Gesagte vertiefen. Den letzten Vortrag den dies¬
jährigen Serie wird Herr Dr . S t o r ck, Direkto¬
rialassistent an der Kunsthalle in Mannheim halten.
Er wird das „Problem der Totentänze " behandeln,
jenes Problem , das besonders der Anschauung der
germanischen Völker eigen ist. Es ist ja , wie be¬
kannt, in der Dichtung mehrfach behandelt, beson¬
ders aber seit dem 14, Jahrhundert in der Kunst
dargestellt, wie noch heute zahlreiche Bildwerke
deutscher Städte zeigen, und sucht die Macht des
Todes über das ganze Menschengeschlecht in eigen¬
artiger und ergreifender Weise zu versiunbilden.
Wie aus diesen wenigen und kurzen Gedanken¬
skizzen, die wir zur vorläufigen Orientierung
geben, ersichtlich ist, stehen auch diesesinal bet: Be¬
suchern dieser Vorträge durch die mancherlei an-
regenden Ausführungen angenehme und lehrreiche
Stunden in Aussicht. Da außerdem der Ueber-
schuß, der sich aus dieser Veranstaltung ergibt , dem
Unterstützringsfonds für ärmere Schüler des Gym-
nnsimns zuflicßt, so ivollcn wir auch deshalb nicht
verfehlen, unsere Freunde von nah und fern auf
den zahlreichen Besuch dieser Vorträge schon jetzt
hinzuweisen. —e.

= ® i e diesjährige ordentliche Ge¬
ne  r a l v e r s a in m l u u g des Liniburger Zen¬
tr  u m s v e r e i n s findet voraussichtlich
Sonntag den 8. März statt.

am

..Biedermeierin " (Fräul . van Erwcns ), 5. „Luft-

Provinzielles.

konfess. Partei sei, müsse in allen politriä
Fragen unabhängig sein. Wir Zentrums -Kastst
likeu, d. h. diejenigen, die es im alten Geiste erst/
tcn wollen, lassen sich an Ehrerbietung und I
an Gehorsam, soweit es sich um religiöse FrE
handelt, von keinen: „Quertreiber " überbtew»|
Stürmischer Beifall.

— Der B o r st a n d des ka t h o l. Mäd -
chenschutzvereins  schreibt uns : Den verehrt.
Vertrauenspersoneu wird für die stellensuchenden
Mädchen das Schwesternheim des kathol. Mädchen¬
schutzvereins Limburg , Diezerstraße 05. d r i n -
g e u d empfohlen. Daselbst finden dieselben billige
Unterkunft und baldigst kostenlose vasiende St "'s«.
Zeugnisse oderEmpfehlungen sind erforderlich. Aus
Wunsch und rechtzeitige Benachrichtigung werden
ankominende Mädchen abgeholt. Die Vorsitzende
des k. M.-V. Frau I . Heppel.

— Ter Preis - Maskenball desTur n-
Vereins (E . V.) hatte an: Donnerstag Abend
wieder eine große Anzahl uraskierte und nicht mas¬
kierte Teilnehmer nach der Turnhalle gelockt.
Hauptsächlich waren die Charaktermasken wieder
zahlreich vertreten . Zur Abwechslung führten die
Zöglinge des Vereins einen „Schuljungen "-Reigeu
vor, und die Borturnerschaft ritt in schmucker
Jockay-Uniform mH Lackstiefeln und Sporen eine
Reiter -Quadrille auf „Steckenpferden", was leb-
haften Beifall fand. Die Preisverteiluug hatte
folgendes Ergebnis : D a n: e n p r e i s c: 1. „Ueber-
landzentrale " (Frau Traudt ), 2. „Strand -Fische-
rin " (Fräul . Jung ), 3. „Jahrhundertfeier ", 4.

Die voi: dein Vorsitzenden
vorgeschlageneResolution, die sich ganz zu den^

schifferin" (Frau Schwertel), 6. „Rodlerin " (Frl.
Edelmann ). H er r e np r ei se : l . „Barbarossa"
(Herr Peter Müller ), 2. Jockay-Riege der Vor-
turnerschaft. 3. „Eisenbahn-Unfallversicherung (Kil.

*- Aumenau , 20. Febr . Gestern abend brach in
der Scheune des Gastwirts August Klapper hier
F e u e r aus , das sich auf die Scheune des Philipp
Klapper ausdehnte . Beide Scheunen wurden ein
Raub der Flammen.

-P Ellar , 20. Febr . Heute bestand der au hie
siger Elementarschule tätige Herr Lehrer Bös seine
zweite Lehrerprüfung . Dieselbe wurde den neuen
Bestimmungen gemäß in der hiesigen Schule in
Anwesenheit der Schulkinder abgehalten.

Rüdcshcim , 20. Febr . Vom Minister ge¬
nehmigt worden ist, wie hier an gut unterrichteter
Stelle bekannt geworden ist, düs von der Stadt
ausgearbeitete Projekt , betr. die Umlegung der
Bahngleise hinter die Stadt Rüdesheim und die
Verlegung deS Bahnhofes etwa 200 Meter unter¬
halb des jetzigen. Dieses Projekt ist mit zehn
M i l l i o n e n Mark veranschlagt worden.

T Frankfurt , 19. Febr . Zu einer g'-oßartigen
Kundgebung für das Zentrum wie es war und ist
und gegen die Quertreiber gestaltete sich die heute
Abend im Saale des Kaufmännischen Vereins ein-
bernfene Persammlung der ZentrumspHtei für
Groß-Franksurt . Zum Referenten für die Tages¬
ordnung „Die Kundgebung des Reichsausschusses
der deutschen Zentruinspartei " war Reichstags¬
abgeordneter Diez-  Konstanz gewonnen worden.
Ter Versammlungsleiter eröffnet« die von mehr
als 1200 Personen besuchte Versammlung mit dem
Hinweis aus die letzten Vorgä "ge, die zu der Kund¬
gebung des Reichsausschusses_ geführt __hätten.
Reichstagsabgeordneter D i e z, stürmisch begrüßt,
verbreitete sich dann in längeren Ausführungen
über die Bedeutung jenes Beschlusses sowie ister
die Tätigkeit des Zentrums auf allen Gebieten "eit
seinem Besteben. Au einen, Eintreten für dH be
rechtigteu Wünsche der Katholiken habe cs d s
Zentrum noch nie fehlen̂ lassen und werde es auch
in Zukunft nicht tun . ~

der Kundgebung des Reichsausschusses angef")
ten Grundsätzen bekennt, sich für ' die dbriftl'ffljj
Gewerkschaftenausspricht, wurde einstimmig a'El
nommen. Mit einem Hoch auf das Zentrum st"
die Versammlung geschlossen.

ht . Frankfurt a. M., 20. Febr . Durch M
schluß entstand heute nachmittag im städtischenm i
trizitätswerk an der Speicherstraße eine Maschine
Explosion.  Bei dieser wurden drei Oberste
teure und ein Schlosser schwer verletzt,

Müller ), 4. „Aujust" (Herr Schwanenbcrg), 6.
„Autler " und „Schuljungen -Reigen" der Zögliugs-
abteilung.

— Vor der hiesigen M e i st e r Prü¬
fungs - Kommission  f ü r A n st r e i che r
haben die Prüfung bestände» : Christian Krem er
von Niederbrechen, Felix R e u s ch von Ransbach
und Johann Burggraf  von Dehrn.

Lahnschiffahrt.  Das auf der Schau-
bachschen Werft erbaute Kanalmotorboot fiir d e
Lahu-Kanal -Gesellschaft wurde am Donnerstag zu
Wasser gelassen. Die inneren Einrichtungen sind
so weit fertiggestellt, daß das Boot :u acht Tagen
den Betrieb an seinem Bestimmungsort aufneh¬
men kann.

Maschinist Karl Schneid  e r und Maschinenmcv I
Henne  sind noch in: Laute des Abends an '
schweren Verletzungen g e st o r b e n.

Mrichtttches.
Rosa Luxemburg vor dem Strafrichter.

IH. Frankfurt a. M., 20. Febr . Heute fandJ
der Strafkammer die Verhandlung gegen T,
Luxemburg wegen Aufforderung zum Ungchorl4
gegen die Gesetze und die Verordnungen des »lT
tärstrafbuches statt . Diese Aufforderungen soll
Angeklagte in zwei Versammlungen, die sie a'N- .
und 26. Sept . 1913 in Fechenheim und BockeI
heim abhielt , an die Menge gerichtet haben,
zwar in den Sätzen : „Werden wir uns einen
ungestraft gefallen lassen?" und „Werden wir
Mordwaffen in einem Kriege gegen unsere st",
zösischen oder anderen Brüder richten? Niemals
Der Redakteur Eduard H e n r i c i von der „Hr‘V
furter Warte " hat die Bockenheimer Rede, wQk
stenographiert und Bruchstücke daraus in sew
Blatt abgcdrnckt. Dieser Zeitungsartikel der ß %
te" führte nun eine Anklage gegen Rosa LEI
bürg herbei. Mehrere Zeugen bestätigten dievnrg ycroei. wceyrere zeugen venungeen in' -- -
Wendungen ebenfalls. Der Staatsanwalt Dr . »st,
mann hob in seinem Plaidoyer hervor, daß ost/
Reden Attentate ans den Lebensnerv des 2ta%
gewesen seien und die Massen inaßlos aufgepevst
hätten : er beantragte eine Gesamtstrafe von ev ,,
Jahre und sofortige Verhaftung . Beide VE
diger, Rechtsanwalt Dr . Rosenfeld (Berlin ) 'Z
Dr . P . Levi (Frankfurt ) beantragten FreisprE.
ihrer Klientin . Die Angeklagte verteidigte sichE
selbst in längerer Rede. Das Urteil lautet« 'v
ein Jahr Gefängni  s . Der Haftbefehl st"
nicht ausgesprochen.

F.
kirchliches.

□ Limlurg , 21. Febr . In den drei FastnEI
en findet an vielen Orten zur Sühnung,

...gtuung für die dem göttlichen Heiland in
Tagen durch Ausschweifungen und zahllose

linden gegen d>e gute ^ >itle zngefügten
uligen das v i e r z i g st ü n d i g e Gebet vf  A'
ansgesetzten Allerheiligsten Sakrament staii'
geschieht es hier in der Bischofsstadt in der
des Vinzenzhospitals und der Pallattin ^ ^
außerhalb derselben n. a. in den KlosterkrE si
Franziskaner zn Bornhofen und Marientvan
manchen Häusern der Armen Dienstmägde ^
in unfern großen Städten , wie FranHur:
Wiesbaden. Die fromme Uebung stl'st Ijljm
große, in Rom besonders volkstümliche
Philippus Neri im sechzehnten Jahrhunderi ,,,
indem er am letzten der drei Fastnachtstage
großer Beteiligung des Volkes eine Prozeill
den sieben Hauptkirchen^ von Rom veranstf: >,
Der edle Gedanke der Sühnung für die
der Fastnacht wurde dann besonders durw„^.Ul I ^U | UIUUII WWIUC l ’HUU Jn -'tl1'
Jesuiten gefördert, die in ihren Kirchen d' s ^ rj'
vige Gebet vor Aschermittwoch(im Andenken"
vierzigstündige Grabesruhe des KeilaistE -,,^- - - - . „ "Sä
sein vierzigtägiges Fasten) imt großem ^
hielten. Die häuslichen Beschäftigungen^
Pflichten hindern viele, während der st'g «u ®■
genstunden der Anbetung des Allerbest m „5
zu widmen, wäbrend in den Nachrusttaâ '
Abendstunden zahlreiche Gläubige vor dem
heiligsten Sakrament versammelt sind. >>>" d'
erkennenswerter und rütlickior ist es darin ' ,e
diejenigen, denen ihre Verbältnisie es gestakst^
rade in den Stunden von neun Uhr vori'w^
bis zwei Ubr nachmittags die Anbetung st!
u. um diele Zeit die Gotteshäuser besuchen, n
eben das Allerbeiligste ausgesetzt ist nttb I * »>I
Ebrenwacke desselben bilden, welche sich
lüge Andacht bemüht, eiing-wmaßen gut .V1\ jn p
was andere durch Sittentosigkeit und fne w .
Verhöbnung des bist. Sakramentes sünml> ^

Vermischtes.
Mord!

li! Neunklrchc», 19. Febr . In dem beno ö.
Schaffhansen (Saar ) geriet gestern
Fabrikarbeiter Hubert mit seiner Mau ' ' M
in deren Verlauf er diese mit cinein Mw ^
mer schwer mißhandelte und ihr sch" ^ Dje
einem Rasiermesser den Hals abschnitt.
tötete legte er dann aufs Bett , legte W
und brachte sich gleichfalls Niit dein Rw ^schwere Verletzungen am Halse bei, denon
Mittag 12 Uhr in, Knankenhause erlag.
der Frau wurde sofort beschlagnahmt, ßnit 'j’
Eheleute hinterlasien fünf Kinder i>" %
2—14 Jahren . Wie mitgeteilt wird, E
Streit eine Eifersuchtsszene zugrunde. -
war weniae Jahre älter als er.

Telegramme»
Berlin . 21. Febr . Der unfern LeseE .„ 4

Aufruf des Reichsausschnsscs der
trnmspartei ist von sämtlichen o« j,eg t’'
ordneten des deutschen Reichstages »NEMlE

r 2. wurttcmbergnmen Kaum»,u UF
er des badischen Landtages , des '1°' ,/
ges sowie endlich von den Zentrrli» ^sifh!

des oldenbnrgischen Landtages nc
zeichnet worden.

.Kardinal Kopp erkrankt-
Wien, 20. Febr . Kardinal -Fürstöv h

am Dienstag unter leichten Flebererw
krankt. Am Donnerstag konstatier ^
handelnde Arzt den Beginn einer -- ' g Ist >>/,handelnde Arzt den Beginn eine- -- g u- 1,,
z ü ndnn  g. Nach dem heute ab: .„hjekt'^ jeE
gegebene Krankheitsbericht ist da»
objektive Befinden bedeutend best« -r . 1 _ r. . - rr.... . i »1ooieritDc JoeTiiuH.u ufuciucuu ...
hat nachgelassen, und der Auswurs

as Zentrum , das keine
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Anzeigen - Annahme:
Nur bi- 9 Uhr vormittags des Erscheinungs¬
tages bei der Expediiion, in den auswärtigen
Agenturen bis zum Vorabend. —Rabatt wird

nur bei Wiederholungengewährt.

Expedition : Liezerflraße 17.
Fernsprcch-Anschluß Nr. 8.

§ Wochenrundschau.
in glänzende Wahlsiege hat das Zentrum
tüaäsri ^^ changenrn Woche erfocksten. In der Reichs
b 6' Mchwahl nn 7. badischen Wahlkreise Offen
88 i » h 6 b K Ivurhe der Zentrumskandidat Dr.
oeria,. nac^ erbittertem Wahlkampfe gewählt,
der d»n Nationalliberalen Kölsch -Karlsruhe,

" Januarwahlen 1912 bis vor kurzer
Rests fre>,dt!? Noichstag gesessen hatte . Nicht minder

Reii-bs. ,d»>' glänzende Zentrumssieg bei der
ffriife aÖserfa ^toaEjI in Köln - Land  zu be-
h o s ^ bisherige Abg . Oberlehrer Kuck
de den Ansturm der Gegner gewählt wur-
tvinn.7? des Reichstags hatte auf die Ge-

beiden Mandate große Hoffnungen
bei ^ < öa “ ae vom Zentrum erworben wurden , ist
Sfeirhiu . " ^ sicheren Mehrheitsverhältnissen im
Nenn i ? . r ganzen Linken um so schmerzlicher,
sollen " och Ierichow  an die Konservativen
Linl?,noute , dann ist es mit der schwindsüchtigen
Nim („ »Mit  im Reichstag vollends vorbei . Da-
bernnirn?? schieren im Wahlkreise Jerichow Sozial-
Äand ?. und Fortschritt Arm in Arm , um dies

uoat für den „Genossen " H a u p t zu retten.
die Nf *deitragserklärungen , für die nuninehr
Sßcife n!. ubgelanfen ist, haben in überraschender
die welch unerwartet günstige Wirkung
deriam, Ortung des Generalpardons für alle bis-
kejchu»,, ^ tcuersünden ausübt . Der National»
Kötzerb ? " Deutschlands stellt sich als bedeutend
qti!lcnny.obo^ ' uls nach den bisherigen Schätzungen
^Urchgi!»^ bn werden konnte und die Hoffnung ist
des 88eb,.s^s"st unbegründet , daß die drei Raten
da tvolu r^ rags nicht erhoben zu werden brauchen,
"tdkr/js 'On mit der Erhebung der 2. Rate die er-

we Höhe erreicht werden dürfte,
sän̂ .ulljährlich fand auch diesmal die große
einems lchaftlichc Woche, die sich schon längst zu

^wirtschaftlichen Monat ausgewachsen hat,
1% sg„a bcn- vor allem auch in politischen Kreisen
Fischortung . Die Rede des Kanzlers im Land-

butte eine allgemein politische Be¬
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dis-, da er gleichsam Programmatisch betonte,v >j Sil Vl'-1 yiciu/ium | /iuyiiUHiiiuU |Uj utiuiut (
„ dsiierung im Kampfe gegen die Sozial-
Me ihre selbstverständliche und ernsteste Auf-
«Ä - . . -

51 ft
•. v./ UUClVilU/ *.i*.**±V4*.i1t11VXJC11
sehnend gegenüberstehen müsse. Daß M

hi,  Mnzler es für angebracht gehalten hat vor
astesi Mservativen deutschen Landwirten vor der

aberMuch den partikularistischen Ten-
)P .
IlNch;

? ? Bund^ der Lon^ m^? *. massiv zum Ausdruck.
wie er ^ ungehalten darüber,

i immer ! !? ! '« ' putschen Reich die Demokra-
1u? ncircEiifrf10me ^r« s t£  Oberhand gewänne und den

^Odanken untergrabe ; darum ver°
Reichsregierung ein trotziges Ent-

k>egen alle Wunsche und Forderungen
bte  nach Ansicht der Bündler mit dem
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Cßiai Demokraten zu bezeichnen sind.
Sf °̂ irt üf Döne wurden im Rahmen der großen

stswoche noch in der Vereinigung der
bJjJfaen°̂ud Wirtschaftsresornler  an-
svÄ^Ue>M nicht nur die Beseitigung des Reichs-
SiMolitN ^ »s, sondern auch eine Revision der
% h et fitfh! en  Gesetzgebung , insbesondere der
der eiä̂ nngsordnung gefordert wurde. Der

an deren Reichstag  wurde in
nf ^baftsiooche und besonders auch im

inßMg fm̂ blvirte des öfteren laut ; welchen
' ^ ober dann bekommen würden und ob
8ibf ,Ph
"st wurde , wi,rde nicht gesagt . Es

ohou Leute , die in Verbindung mit
-t-'Uen^ . lluungen und Wünschen vrovbezeien

J,v vv \vuim uavmiiicu uuuucu uilü Ul
Matz P }t  die Konservativen dann noch eben
>kr l et.n würde , wurde nicht gesagt . E-

^>s! "/,ogen und Wünschen prophezeien
daß in einigen Monaten der

^ ^ ^ ^ dieMilft fliegen werde , weil als - I

dann die Regierung den Konservativen zuliebe die
bekannten A u s n a h m e g e s e tze im Vereins-
und P r e ß w e s e n für Elsaß - Lothringen
einbringen will , uni dann unter Führung eines
gleichzeitigen Schlages gegen die Polen einen Wahl
kampf unter der Parole zum Schutz unserer Grenz
marken zu führen . Es ist wohl selbstverständlich,
daß all diese Prophezeiungen der Erörterung nicht
wert sind. Herr v. Bethmann -Hollweg ist jedenfalls
für solche Zukunstsniusik nicht zu haben.

Der Rücktritt des Ministerpräsidenten in Rutz-
liurd Kokowtzow  ist nicht überraschend gekom¬
men . Kokowtzow hatte seit geraumer Zeit weder
in der Reichsdunia , noch im Reichsrat eine Majo¬
rität , auf die er sich stützen konnte , und auch im Mi¬
nisterrat vermochte er sich keine Geltung zu ver¬
schaffen. Die völlige Vernachlässnng der inneren
Politik durch den Ministerpräsidenten , der nicht
einmal den Schein eines Einflusses auf die Ver¬
waltung , deren Gesetzesverletznngen unter ihm ge¬
radezu zu einer Gewohnheit geworden waren , zu
erwecken vermochte , untergrub seine Stellung in
der Reichsduma völlig . Das Ergebnis seiner knapp
2^ jährigen Ministerpräsidentschaft ist aus deni
Gebiete der inneren Politik ein wahres Chaos . Es
gibt kaum eine Partei , die nur halbwegs mit dem
Stand der Dinge zufrieden wäre . Zum Nachfol¬
ger Kokowtzow ist der Ministerpräsident des stür¬
mischen Sommers 1906 G o r e m y k i n , ein statt¬
licher alter Herr von 76 Jahren und vornehmer
Absolutist ernannt worden . Er ist ein routinier¬
ter Beamter der alten konservativen Schule und
gilt für einen Kenner der bäuerlichen Verhältnisse
und für einen Feind jeglicher Konzessionen an ei¬
nen liberalen Geist der Zeit . Die russische R "gie-
rungsgewalt ist im Jnlande arg diskreditiert.
Wenn , wie zu befürchten ist, Gorenipkin das Spiel
mit Ausnahme - und Jnterimsgesetzen fortietzt , so
eine Wendung zum Schlimmeren wabricheinlich.
Wird auf diesem Gebiete so blind wie bisher wei¬
ter vorgegangen , dann kann leicht die nächste
große weltpolitische Krise Rußland
heißen.

In Paris wurde an deniselben Tage , an dem
Kokowtzow sein Amt niederlegt ?, der erste Abt ^ ni t
der großen russischen Anleihe  von M l-
liarden Francs im Betrage von 665 Millionen Fr s.
zur Subskription aufgelegt . Frankreich gibt das
Geld in 6 gleichen Jahresabschnitten her . Man ist
in Paris sehr nervös geworden und mit aller Welt
unzufrieden . Unzufrieden mit den Verhältnissen
im Innern , da der Ansturm gegen das Kabinett
Touniergue -Caillaux nicht zu Z ' ele führen will u.
die Kammer alle Versuche, ihre Majorität zu durch¬
brechen, abweist . Alles , was das -Ministerium be¬
antragt , wird fast ohne Debatte angenommen.
Dieses bei seiner Geburt als nicht lebensfähig be-
zeichnete Ministerium gewinnt von Tag zu Tag
mehr an Einfluß und wird voraussichtlich aus den
Wahlen mit einer noch stärkeren Majorität zurück¬
kehren . Es kann sich rühmen , auch nach außen
hin nicht unwichtige Arbeit geleistet zu haben . So
wurde mit Deutschland der Vertrag  über
die k l e i n a s i a t i s che n Bahnen  unterzeich¬
net ; in China erhielt man 2 neue Eisenb llmkonz s°
ionen , und auch Rußland wurde wieder erneut in

den Bannkreis des französische» Einflusses g"zogen.
Die Aussicht , daß in der irischen Homerut frage

ein Kompromiß zustande kommt , mehrt sich von
Tag zu Tag , u . es läßt sich da schon mit Bestimmt¬
heit ^sagen , daß England unter keinen Umstärdrni
in südafrikanische Angelegenheiten eingreiscn wird,
obgleich die Deportation der Arbeiterführer in
Altengland allgemein mißbilligt wird . König
Georg ging in seiner bei der Eröffnung des Par¬
laments gehaltenen Thronrede auch ans die Orient¬
ragen ein , und gab seiner Freude darüber Aus¬

druck, daß die Verhandlungen mit der deutschen
Regierung und der Pforte über die vorderasiatischen
wirtschaftlichen Angelegenheiten sich dem Abschluß
nähern . In der Tat sind in dem Komplex dieser
Fragen die Hauptpunkte zwischen England und

Deutschland geregelt , und es bleiben , wie es scheint,
nur noch einige Einzetheiten in den Teilfragen,
welche französische Interessen berühren , zu er
ledigen.

Die Jnselfrage im Orient ist noch ininier Ge^
genstand eines Notenaustausches unter den Mäckx
ten , die zwar über die Verteilung der Inseln im
klaren sind, sich aber nicht über die Maßregeln zur
Durchsetzung des Beschlusses gegenüber den wider-
sätzigen Türken einigen können . Nun hat Rumä
nien im Interesse des Friedens die Pforte bedeu
tet , daß eS felbft im Falle eines türkisch-griechischen
Streites für Griechenland eintreten werde , falls
die Türkei die Angreiferin sein sollte . Dieses Ein¬
greifen Rumäniens kann den Mächten nur will¬
kommen sein , denn es erleichtert ihnen die bevor
stehenden Erörterungen über die Mittel zur Er
zwingung der Durchführung ihrer Entscheidungen
gegenüber der Türkei . Und wenn der überkluge
Enver Pascha  seine Hoffnung für einen drit
ten Balkankrieg auf die Torheit und Rachaier der
Bulgaren gesetzt hatte , so hat er sich gewaltig ge¬
täuscht ; der Gebrannte scheut das Feuer . Es war
ja auch klar , daß Bulgarien im Falle eines sieg-
reichen dritten Krieges von seinem neuesten Ver¬
bündeten , den Jungtürken , betreffs der Beute,
ebenso übers Ohr gehauen würde , wie das Serbien
mit Hülfe Griechenlands und Rumäniens so
meisterhaft verstanden bat . In Sofia  durch¬
schaute man das zweideutige Spiel Enver Paschas,
der einen Dummen brauchte , der für die Türkei die
Kastanien aus dein Feuer Men sollte , und ließ die
Finger von der hochgefährlichen Sache . Bulgarien
braucht ja auch zum mindesten 6 Jahre , um die
schweren Wunden aus den beiden Ballankriegen zu
verheilen.

Deutschland.
-4- „Proletarier aller Länder In einem

Artikel „Ungleichheit der Völker " in den „Soziali¬
stischen Monatsheften " (191-1, 2) schreibt Genosse
Dr . L. Ouessel : „Man mag das Einkommen eines
europäischen Arbeiters noch so niedrig einschätzen,
so ergibt sich doch eine so gewaltige Ungleich¬
heit  der Lebenshaltung , daß jede Lebensgemein¬
schaft zwischen dem asiatischen und dem europäischen
Proletariat schlechterdings ausgeschlossen scheint.
Das Proletariat europäischer Herkunft kann mit
Interesse und Sympathie die Lobnkämpse der gel¬
ben Arbeiter im eignen Land verfolgen , sobald diese
aber ihre Lage verbessern wollen , indem sie in den
Ländern des weißen Mannes auf dem Arbeitsmarkt
erscheinen , erweist sich die Ungleichheit der Völker
im wirtschaftlichen Leben also so groß,  daß ange¬
sichts des brutalen Rassenkampfes , der überall ent¬
brennt , wo gelbe und weiße Arbeiter aufeinander-
stoßen , der M a h n r n f : „Proletavier aller Länder,
vereinigt euch!" vorläufig wirkungslos  ver¬
hallen muß ." — Also von einem Zusammenschluß
der Proletarier aller Länder sind wir noch so loeit
ab . die Möglichkeit eines solchen liegt überhaupt in
einer Ferne , daß dem obengenannten Mahnruf
allerhöchstens die Bedeutung eines allgemei¬
nen Spruches  beizumessen ist.

Frankreich.
Die Umgestaltung der französischen Kaders.

Paris , 19. Febr . Der Kriegsminister Noulens
hat das von seinem Vorgänger Etienne unmittelbar
nach Einführung der dreijährigen Dienstzeit begon¬
nene W e r k d e r U m g e st a l t u n g der Kaders
für alle Waffen vollendet . Verhältnismäßig am
wenigsten von der Neuerung berührt ist die Infan¬
terie . Der Kriegsminister verlangt Beschaffung

Weier neuer Zuaven - Regimenter  n.
eine Erhöhung der Bestände der Jäger -Regimenter
derart , daß fortan alle Jäger -Bataillone aus sechs
Kompagnien bestehen sollen . Für dieKavallerie sind
folgende Verfügungen getroffen : Die Zahl der be¬
rittenen Afrikajäger - Regimenter  wird
um zwei von vier auf sechs vermehrt.  Außer¬

dem wird der Normatstand in Friedenszeiten für je¬
des der im Mutterlands stationierten l!ieiter -Regi-
menter mit <10 Reitern und <70 Pferden festgefetzt
Diese Maßnahmen , so führt der Motivenbericht
aus , werden gestatten , die K a v all er i e i n ei-
nigen Stunden  und ausschließlich aus Grund
ihrer eigenen Hilfsmittel zu mobilisieren
Die weitaus wichtigste Veränderung erfährt die
Artillerie  durch die Schaffung von fünf
RegimenternfürschweresGcschütz und
ein Fuß artiller  i e> R e g i m e n t . Zur
Vervollständigung des Materials werden 24 neue
Batterien zu gestellen sein, davon 16 für Feldge¬
schütze schwersten Kalibers . Einzelne noch näher
zu bezeichnende Artillerie -Regimenter erhalten
nunmehr Abteilungen zur Beschießung von Lenk-^
ballons und Flugzeugen . Anläßlich der Verstär¬
kung des Geniekorps wünscht der Kriegsminister,
daß zwei Kompagnien sich ausschließlich dem
Funkspruchdienste zu widmen haben , eine im Mnt-
terlande und eine in Afrika.

Die Erkrankungen im französischen Heere.
Der Draht ineldet aus Paris:  Die Zahl der

Krankheitsfälle in den französischen Garnisonen ist
noch ständig im Wachsen begriffen und die heute
hier vorliegenden Meldungen lassen erkennen , daß
alle zur Bekämpfung der Seuche ergriffenen Maß-
nahmen erfolglos geblieben sind . Niemals seit dem
Ausbruch der Epidemie haben sich an einem Tag so
viele Todesfälle ereignet wie gestern . Von den
198 Erkrankten , die im Hospital von Orleans dar-
niederliegen und sämtlich dem Jnfanterie -Regiment
131 angehören , sind abermals 3 Personen gestor¬
ben . In Marseille erlagen 3 Kranke der Seuche.
In Montpellier 2. Vom 197. Infanterie -Regiment
starben gestern 4 Erkrankte an Genickstarre . ' Auch
die Zahl der Neu -Erkrankungen ist ziemlich be¬
trächtlich . Allein vom Artillerie -Regiment 26 sind
250 Soldaten ins Hospital eingeliefert worden.
Einige von ihnen sind bereits gestorben , andere rin-
gen mit dem Tode . Ans zahlreichen kleinen Garni-
sonen kommen ebenfalls Meldungen über neue Er¬
krankungen.

Paris , 19. Febr . Die France Militaire mel¬
det , das Kriegsministerium habe im Hinblick auf
die in verschiedenen Garnisoneii herrschenden
Epidemien beschlossen, die Einberufung der Reser¬
visten jener Truppenkörper , die von Krankheiten
heimgesucht sind , bis zum Sommer zu verschieben.

Drückeberger.
* Paris , 18. Febr . Ans eine schriftliche Anfrage

des radikalen Abgeordneten Louis Martin , erteilte
der Kriegsminister Noulens im Amtsblatt die Ant-
wort , daß am Ende des Vorjahres die Zahl der
Deserteure 16 066 und die Zahl derjenigen , die sich
der Gestellungspflicht entzogen , 66 872 betragen
habe.

England.
Gegen die Homcrnle-Vorlage.

* London , 18. Febr . In der City wurde heute
eine große Versammlung von Kaufteuten und Bür¬
gern zum Proteste  gegen die Hom ^rulevorlage
abgehalten . Die Redner waren der eine Abgeord¬
nete der City , Lord Arthur B a l f o u r , und C a r-
f o n , der Führer von Ulster . Die Resolution , die
von Lord Rothschild eingebracht und einstimmig
begeistert angenommen wurde , besagt einfach, daß
die Bill „unmöglich " sei. Balsour hielt eine äußerst
feindselige Rede , in der er die bemerkenswerten
Worte sprach : „Wir sagen nicht, daß die Bill gut
oder schlecht, wünschenswert oder nicht wünschens¬
wert sei. Wir sind über das Stadium des Argu-
mentierens hinaus . Wir sagen einfach , daß die
Bill , ob gut oder schlecht, nicht Gesetz werden darf ."

Abgesehen von der Sachfrage verdient es sicher¬
lich als Zeichen politischer Entartung betrachtet zu
werden , daß ein Mann von Balfonrs Rang so
sprechen kann . Argumente sind Nebensache , die
Frage ob gut oder schlecht ebenfalls . „Wir wollen

"rg in der Franzosenzeit.
' ""losen zum zweiten und zum dritter

ttt  Limburg (1796 und 1797).
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iHb  I^ äofe«1 *796 war demnach der Tag , an dem
t S © *riffpti. zweiten Male von Limburg
$1 ijÄen bo,m 7 . Juli datieren auch die ersten

-9Uisitionen , allerdings auch die letz-
bS > * " 2 Maas ; Bier für die K. K.
^kigMd Jfet es zum 7. Juli auf einer Rech-

bon wner  andern : „Als die Kayserlichen
(?) abzogen , habe ich ein

Dsl MMm ^ rtauss Rathnuß " ; und auf einer
, ti; ' "Nor dem Abzüge der Granedirs

/ ,£ den der Obrist -Leitenant mit 4n bms öer Obrrst -Lertenant mit 4
Zh„ jnath wegen gegeben , um selbe ans

A berköstigen ; es wäre selbiger
i’Oi Lilie ijf. welcher für die Stadt 4 Mann

nÄ aCtiicfe » Sb,s  bie Franzosen einrückten ."
Cf Am Men SranMen " aber hat Ehr.
C °" finden S 51  Etr . Heu , „welche an der da-

MloÄl n
r,-" 00(1 so ovn nein viomminair
Mr . Er . *wrtionen Haber . 1000 Etr . Heuoen v ° 0 öbcipiü’hi’n w ».i " sir. rnorfiI abgegeben waren". Aufs Rat-

*H 71J"Ii -vor die Franzosen
»iê o üm» desferner  Maßkrüge zurkpitberm,.f .̂ . E,,,i Tankes". Am nächsten Tage

Wäsche" fürverlangte man
^lfÜ)qu§ ;■^ anztznUuer ; ferner „kupferne Feld
D sii? '5 «mÄ'  Husaren " ; „Fleisch aufsvuiarcu ; „,mcna> auw

y... v,. - GMp-Ooerhadamar" ; „Zucker und
?m^ititten̂ .̂ oten in Niederhadamar " '

für v
auf nn, bbte
> ^ «tten.^ Xoten 111^cieveryuoamar ;
fmilneäet fü,. . ber Umgebung LimburgsStb°n hl0ri 2 Offizier und 20 Mann
^ »hdwnn̂ u für die rum Wegfahren der
? » ss»st^ rbp;^ "lchlachto/dtftonenBernadotte undM B'ldrn' ^ iter v„ :? Vteten m
'Ä.' mit ^ icre ; 117 Paar

f ' bfi m IV " in für 30 Pferderbph ^ t frFm̂:s,0 nicht Verlassen
S8r'nS^ 1 L . Juli hinw . ,

Pftind i l*  die ankommenden
für die im Dom

iMeidk » ^  nicht verlassen bür-
^ "Cz ^ 'irrt Brad ^s"? ^ Juli hinwieder-

unterbrachte Wacheft ) Wagen für die Oienie-
truppen der fünften Division , Hufeisen
für die sechste Division . Herr Pachten hat
allein am 9. Juli 29 Ohm Wein geliefert . 3lm
8. Juli hatten übrigens die Franzosen auch wieder
die Polizeigewalt an sich genommen ; die Polizei¬
stunde wurde ans 8 Uhr festgesetzt, doch sollten die
Straßen bis 3 Uhr morgens erleuchtet sein.

Von höheren Offizieren , die unmittelbar nach
dem Einrücken der Franzosen in Limburg Ouar-
tier nahmen , ist zunächst der Briqadcgcneral Bar¬
bon (5. Division 88. Halbbrigade ) zu nennen . Er
wohnte im „Hirsch" bei Frau Schuhmacher , und
zwar vom 7. bis zum 9. Juli ? ) H . Maltaner hat
für ihn am 8. Juli Mehl , Butter usw. geliefert;
andere Bedürfnisse des „Herrn Jenneral im
Herrsch " befriedigte Nickst Geissel . Slm 9. Juli hat
der H. General für Madame Choumacher ein
Certificat ausgestellt , auf grund dessen sie bei dem
commissaire du gouvernement Jonbert auf Zahlung
antragen könne . Ein anderer Brigadechef (6. Di¬
vision , 92. Halbbrigade ), Duplan , wohnte vom 9.
bis zum 13. Juli in dem Hanse Nr . 179 bei Ma¬
dame Fachinger oder Fakinger , wie er schreibt. Am
9. Juli weilte aber auch General Bernadotte selbst
in der Stadt . Es wurden verlangt für ihn am 9.
Juli y2 Ohm weißer und y 2 Ohm Rotwein , ferner
2 Hümmel , Schinken , Zungen und 4 Hühner . Hof¬
fentlich war er nicht so unbescheiden wie der Colo¬
nel Ulrich , der dem Rate ausdrücklich mitteilen
ließ , er habe bei Tisch die Erbsen und die Ente
Vermißt.

In der Nacht vom 8. ans den 9. Juli hatte Gras
Werneck seinen Rückzugsmarsch bis auf Esch fort¬
gesetzt: die Division Championnet , verstärkt durch
die Reservekavallerie unter General Bonneau,
folgte ihm ans dem Fuße bis Camberg , während

I la garde ätablie ä la grande äglise de Lim-
bourg.

") Ein General Münzel wohnte bei Bürger¬
meister Kremer ; am 7. Juli liefert H. Kremer Wein
für General Stifter , am 10. Juli für General
Lorche und am 14. Juli für General Rasolto.

Bernadotte sich gegen Kirberg und Wiesbaden
wandte . Am 9. Juli gingen dann auch die übrigen
französischen Divisionen über die Lahn , die Division
Bonard bei Leun , die Division Collaud bei Wetz¬
lar , die Division Lefebvre bei Gießen . Am 10. Juli
mußten die Oesterreicher auch eine bei Friedberg
bezogene feste Stellung räumen und , fortwährend
von den verfolgenden Feinden gedrängt , dem Maine
sich zuwenden . Fast bis zu dessen Quellen hat
Jourdan , den wir am 14. Juli in Bonames Nach¬
weisen können, I sie verfolgt . Das bedeutete ja
natürlich für Limburg wieder eine gewisse Erleichte¬
rung , aber doch keine sehr erhebliche . Denn die
Truppendurchzüge dauerten fürs erste noch fort,
die Verwundeten aus den Gefechten der letzten
Tage blieben natürlich in Limburg zurück, und
vor allem : die Franzosen schufen sich in Limburg
einen festen Stützpunkt für ihre Verproviantierinig
und für ihren Rückzug. Llnch blieb , während Jour-
dan mit etwa 46 000 Mann den zurückweichenden
Oesterreichern bis in die Gegend von Ilmberg in
der Oberpfalz folgte , der jugendliche Divistonsgene-
ral Mnrccau mit 28 000 Mann in der Gegend von
Mainz zurück.

Es waren wieder Angehörige der verschieden¬
sten Truppenteile und Truppengattungen , die vom
8. Juli angefangen bis in die ersten Tage des Mo¬
nats Slugust durch Limburg hindurchzogen , um sich
jenseits des Maines mit der Hauptarmee zu ver¬
einigen . Am 16. Juli kamen 46 Gefangene durch,
am 19. Juli ein Wagenzug nebst einem für das
Hauptquartier bestimmten Träsor , escortiert von
26 Chasseurs , 60 Füsilieren , 6 Bauern und 28
Fuhrleuten , am 22. Juli gar 48 Fuhrleute . Länge¬
ren Aufenthalt scheint die gesamre 49. Hawbrigade
in Limburg genommen zu haben ; denn sie wird
schon zum 19. Juli erwähnt , und am 26. Juli heißt
es , daß sie morgen — also am 26ten — die Stadt
verlassen müsse, ym sich zum Hauptquartier zu be¬
geben . Vor ihrem Llbzuge hat die Halbbrigade von
der Stadt noch 137 Paar Stiefel sich liefern lassen.

I Am 16. Juli hielt Kleber seinen Einzug in
Frankfurt : am 26 . Juli fiel Königstein.

Die Verpflegung dieser Nachzügler mag dem Rate
manches Mal einiges Kopfzerbrechen verursacht
haben . So wird am 11. Juli ein kochkundiger
Limburger Bürger aufgefordert , für achtuild-
zwanzig Mann in der Aula und anderen
Häusern zu kochen. „Wenn er nicht kocht",
so, heißt es in seiner Slnweisung , „so werden ihm
die Leute zur Einquartierung gegeben ". „Die

vereinigten Kiefer " aber haben „von dem Tag an.
Wo die Franzosen in die Stadt kamen , 9 Tag
auf dem Rathhauß gearbeitet ". Uebrigens kamen
zuweilen für kürzere oder längere Zeit auch noch
höhere Offiziere . Der General der Artillerie Har-
ville z. ,B . scheint am 10. und am 13. Juli wenig¬
stens nicht weit von Limburg gewesen zu sein , und
am 16. Juli wird wieder einmal „ein General auf
der Post " erwähnt , Wobei Wohl an den Champion-
net nnterstellten General Legrand zu denken ist,
der zum 17. Juli nebst seinem Adjutanten erwähnt
wird ? )

Daneben bekam Limburg wieder wie im Jahre
1796 eine feste Besatznngft ) bestehend aus einer
Kompagnie , unter einem Stadt - oder Platzkom-
maiidaiitcn . Es begegnen uns in dieser Eigenschaft
der Reihe nach die Herren Paradis , Jffenecker und
Pärin , die sämtlich bei dem Rentmeister Dauber
einquartiert wären , und seit dem 9. September
Herr Marchand . Die Besatzung stellte natürlich die
Wachen , sowohl die Hauptwache auf dem Korn-
markt als auch die Wachen ans dem Rathaus und
am Frankfurter Tor ? )

ft Am 20. Juli bringen 11 Chasseurs und ,4
Husaren die Equipagen des gleichfalls der 6. Di¬
vision (Championnet ) zngeteilten Generals der
Kavallerie Klein nach Frankfurt.

ft „garde de la place " oder „dätachement saisant
le service de la place " oder „gens d' armes saisant"
usw. Einmal ist auch die Rede von dem Stab (E 'Vrj
major de la place ) und ein andermal von dem „hier
in Garnison liegenden Tambour ".

ft Die Frankfurter Tor -Wache (poste ddtach4
de la Porte de Francfort ) bestand aus 12 Gemeinen,
1 Korporal und einem Sergeanten.



einfach nicht/' und werden, das ist der Hinterge¬
danke, Gewalt brauche n. _

Landtags-VerhanMmigen.
Herrenhaus

OLE. Berlin , 19. Febr.
(4. Sitzung .)

Emffinmg : 2^ Uhr.
Einige kleinere Vorlagen , darunter der Gesetz-

entwurs bctr. die Zuständigkeit der Gerichtsfchrei-
ber für die Beglaubigung von Unterschriften u- d
ein solcher betr. die Dienstvergehen der Kranken¬
kassenbeamten werden dcbattelos angenommen.

Es folgt die Beratung der
Novelle zum Landesverwaltungsgesetz.

Die Kommission hat die Vorlage in einigen
Punkten abgeändert und vor allem bestimmt, daß
die Kreisschulinspektoren bezw. Regierungs - und
Schulräte in den Kreis - bezw. Bezirksausschüssen
nicht, wie die Vorlage es will, volles Stimnirecht,
sondern nur beratende Stimmen haben sollen.

Minister v. D a l l w i tz begründet kurz die Vor¬
lage, deren Zweck die Vereinfachung und Verein¬
heitlichung der Verwaltung sei.

Oberbürgermeisters Dr . W i lm s (Posen) macht
lebhafte Bedenken gegen die Vorlage geltend, die
sich vor allem gegen den Kommissionsbeschlußbetr.
das Stimmrecht der Schulräte bezw. Kreisinspek¬
toren richten. Auch erscheint ihnen die Errichtung
von Kammern für Abgabesachen nicht unbedenk¬
lich und empfiehlt als obere Instanz Senate einzu¬
setzen.

v. B a t o cki tritt für die Vorlage ein, die Be¬
denken des Vorredners könne er nicht als stichhal¬
tig anerkennen.

Oberbürgermeister Kört  e-Königsberg schließt
sich den Bedenken Dr . Wilms an ; er bedauert vor
allem die Einführung einer Revisionsgrenze bei
Abgabesachen und beantragt schließlich, wegen all
dieser Bedenken die Vorlage an die Kommission zu¬
rückzuverweisen.

Nach weiterer unerheblicher Debatte wird die
Generaldebatte geschlossen.

Freitag 12 Uhr : Kleinere Vorlagen und Fort¬
setzung. — Schluß : 6*/4 Uhr. _

Provinzielles.
* Diez, 19. Febr . Die Arbeiten für die Er-

bauung der I n d u st r i e b a h n von den Kalk-
werten der Firma Gebr. Bühl und den Stein¬
brüchen der Firnia Gebr. Latsch zum Bahnhof
Fachingen werden rasch gefördert. Gegenwärtig
sind am Bahnbau etwa 60 Arbeiter beschäftigt.
Man hofft, die Bahn im Juni betriebsfertig zu
haben.

-r- Dehrn , 17. Febr . Nächsten Sonntag den
22. d. Mts . veranstaltet unser dritter Gesangver¬
ein, der Quartettverein „Arion", im Saale des
Herrn Gastwirts Joseph Schuld ein Kon¬
zert. Der junge, über ausgezeichnetes Stimmen¬
material verfügende Verein wird sich in diesem
Jahre zum erstenmal unter Leitung seines erst
17jährigen Dirigenten Herrn Heinr . Schuld an
einen: nationalen Gesangwettstreit und zwar zu
Waldhausen in der 2. Klasse beteiligen.

* Vom Westerwald, 19. Febr . Der erste Vor¬
sitzende der Ortsgruppe Bonn des Westerwaldklubs,
R. Dohrmann , hatte einen Wettbewerb angeregt,
der zum Ziele haben sollte, einen geeigneten Ruf zu
finden, der als E r ke n n u n g s w o' r t, W an¬
der g r u ß und Westerwaldruf  dienen könyH.
Als Preis waren 12 Flaschen edlen MoselDsstus
ausgesetzt. Uebcr 60 Vorschläge waren Angegan¬
gen. Die Auswahl durch 6 Preisxichrer hatte das
Ergebnis , daß der erste Preis .-ostf den Wandergruß
fiel : „Hui Wäll er ? Allemol !" Einsen¬
der war Adolf ?^ eiß in Mademühlen auf dem
Westerwald, und sein Ruf wird wohl jetzt und
fernerhin über die Höhen und durch die Täler des
Westerwaldes laut und froh erschallen.

r-f- Aus Nassau, 18. Febr . Wie verlautet wer¬
den die sogenannten Kreis Wegewärter  auf
den Etat des Bezirksverbands übernommen werden.
Und zwar soll dies in Kreisgruppen nach und nach
geschehen. Für dieses Jahr sind die Kreise W e st e r-
birr g, Li n: bürg und Oberlahn  vorgesehen.
Die Wegewärter werden dadurch denjenigen auf
den Bezirks- oder Landstraßen gleichgestellt. Das
Arbeitsgebiet der einzelnen Wärter wird abgerun¬
det beziehungsweise mehr zusammengelegt, Haupt-
sächlich um den Weg zrrr Arbeitsstätte zu kiirzen.
Danach werden künftig auch Straßenwärter auch
Teile von Vicinalwegen zugewiesen bekommen.

Zn der Sturmflut rer Zeit.
Origiualroman aus den Freiheitskriegen.

28) (Nachdruck verboterr.)
Aber trotz der heldenmütigen Verteidigung

ging Wachau zum größten Teil verloren, nur die
letzrar Härrser uird ein kleines Gehölz aur AuSgarrg
des Dorfes koirnten bebauptet werden.

Auch Liebertwolkwitz uird Markkleeberg gingen
wieder verloren, überall waren die Verbündeten m
ine Verteidigung gedrängt.

Napoleon schickte Adjutairten rrach Leipzig,
seinem Verbündeten, deni König von Sachsen, den
Sieg zu melden, und mit dem Befehl, auf allen
Kirchen der Stadt die Glocken zur Feier des Sie¬
ges läuten zu lassen.

Aber noch verteidigen sich die Preußen , dre
Oestereicher mrd die Russen, mit zähein Heldennrut
sich an das durch die Geschosse der französischen Ge-
schütze durchpflügte, zerfetzte Gelände klammerird.

Ein gewaltiger Reiterangriff sollte den letzten
Widerstand der Verbündeteir brechen.

Fünfundvrerzig Regimenter mit zwölftausend
Pferden wurden hinter den Anhöhen von Wachau
zusnnimengezogerr, zrrrn letzten, entscheidenden
Stoß!

Die französischen Geschütze schwiegen mit einem
Male . Wie ein Aufatmen geht es durch die R ihen
der Kämpfer : doch da Helles Trompetengeschmet¬
ter , freudiges Wicherrr, jauchzender Ruf : V've
l 'empereur ! und wie die Sturmflut des Meeres
quillt der Reiterstrom über die Anhöhen, sich rechts
und links an Wachau vorüber auf die Bataillone
des Gegners zu werfen, die, so rasch es ihnen mög-
lich ist, Karrees formieren und den anstürmenden
Reiter ' die Bajonette entgegenstrecken.

In zwei Strömen flutet die Reitermasse auf
die Linie der Verbündeteir heran.

Marschall Kellermann führt seine Dragoirer
und polnischen Lanzenreiter . gegen Markkleeberg
vor , die sächsischeir Reiter schließen sich an. Jnfm-
lerie irr dichten Kolonnen folgt ibm — Markklee¬
berg scheint verloren — die Truppen Kleists
weichen zurück— da stürzt sich Gras Nostitz mit den

Gerichtliches.
^ Hadamar , 19. Febr . Heute^verhandelte das

hiesige Schöffengericht gegen die Steinrichter Jak.
Sch., Aloys A. und Jakob S . aus Dorndorf , welche
der gemeinsamen Körperverletzung angeklagt sind.
In der Nacht vonr 28. auf 29. Sept . 1913 sollen
sie auf dem Weg von Dorn 'oorf nach Frickhofen
mit einenr gefährlichen Werkzerrg geschlagen bezw.
mit einem Steine geworfen haben. Die Beweis¬
aufnahme ergab die Schuld des Sch., der zu einer
Gefängnisstrafe von 3 Wochen verurteilt wurde;
K. und S . werden wegen Mangel an Beweis frei¬
gesprochen.

* Beuthen i. Oberschl., 18. Febr . Nach neun¬
tägiger Verhandlung verrrrteilte die Strafkammer
den Russen Samuel L u b e l s ki aus Jendsor , der
in Myslowitz russische Passagiere für die Hamourg-
Amerika-Linie anwarb , Mädchen nach Argentinien
in schlechte Häuser bringen ließ und Gendarmerie
sowie Polizei bestach, zu 9 I a h r e n Zuchthaus
und 12 000 M Geldstrafe.

* Kattowitz, 19. Febr . Die im Beuthener Mäd¬
chenhändlerprozeß vernommenen 20 russischen Ent¬
lastungszeugen, meist Lubelskische Unteragenten und
Schmuggler, die Auswanderer über die Grenze
schnruggelten, sind gestern abend auf dem Sosno-
wicer Bahnhof durch die russische Polizei verhaftet
worden.

Ein Schmiergelderprozeß.
* Magdeburg , 17. Febr . Vor der hiesigen Straf¬

kammer fand in diesen Tagen ein Bestecknmgspro-
zeß statt gegen die Inhaber der Lackfabrik Thurm
und Beschkte gegen eine frühere Prokuristin rmd ge¬
gen einen Einkäufer einer anderen Firma , der be¬
stochen sein soll. Als Nebenkläger ist der Verein ge¬
gen das Bestechirngswcsen zugelassen. Aus den
Büchern der Firma sind 114 Fälle der Bestechung
zirsaminengestelltworden und in 6—8 Fällen han¬
delt es sich um Bestechrmg von Werkmeistern der
Eisenbahndirektionen Berlin rmd Breslau sowie
der Werften in Danzig und Kiel. Jru übrigen
kommen als bestochene Personen Angestellte bekann¬
ter industrieller Werke in ganz Deutschland in
Frage . Die höchste der festgestellten Summen hat
ein Werkmeister der kaiserlichen Werft in Kiel mit
Namen Gerdes bezogen, dem eine Umsatzprovision
von 7yo  Prozent für Lacke und von 6 Prozent für
andere Waren zrrgestanden worden ist. Nach der:
Feststellrrngen der Anklage bat er in der Zeit von
Mai 1907 bis Dezember 1910 4000 Mark und vom
Juni 1911 bis Mai 1913 6100 Mark erhalten , ins¬
gesamt also fast 10 000 Mark an Anerkenmmgsge-
bühren. In umfangreicher Weise hat auch der
Werknieister Bartsch in Danzig Geld von der Firma
Thurm u. Beschke bekomnren. Große Sensation er¬
regte heute nachmittag die Verlesung eines Tele¬
gramms aus Kiel, wonach Gerdes Selbstmord be¬
gangen habe. Das Urteil lautete gegen die Brü¬
der Walter und Friedrich Beschke auf 1 Monat Ge¬
fängnis rrnd 6000 Mark Geldstrafe, gegen zwei An¬
gestellte auf 200 Mark bezw. 300 Mark Geldstrafe.
Das Gericht hat in allen Fällen nur einfache Be-
stechrmg angenommen.

Vermischtes.
Neue Eiskundschafter.

Newvork, 19. Febr . Der Dampfer „Seneca ",
das erste amerikanische Eispatrouillenschiff, wird
am Donnerstag eine .dMiMLiräUge Dienstfahrt an-
treten , •"(ganc Aufgabe ist, Schiffe vor gefährlichen
Eisbergen rmd Treibeis zu warnen . Ein zweites

/Schiff gleicher Art , die Miami , wird in nächster
Woche arrsfahren.

kw . Die Notlage der Geistlichen in Frankreich.
Der Heilige Stuhl hat nunmehr entgiltig not-

leidenden französischen Priestern die Ausübung d s
Photographenberufes , wenn dies nicht in Offerten
Ateliers oder zum Nachteil der priesterlichen Pflich¬
ten geschieht, gestattet. _

Briefkasten der Redaktion.
(Für Bcantworiung der Fragen innerhal >einer bestimmten
Frist wird keine Verantwortung übernommen. Eine recht¬
liche Garantie der Auskünfte von Seiten der Redaktion
ist ausgeschlossen. Es werden nur Anfragen von Aoonnen-
len beantwortet . Anfragen ohne Namensunterschrift und
ohne Porto für Rückantwort werden nicht beantwortet.

E. H. nach L. Tie Zeichen Ihres Losungsschei-
nes bedeuten: wegen zeitiger Untauglichkeit ein
Jahr zurück.

K. S ., Westerwald. Ein evangel. Magdalenen-
stift befindet sich in Wiesbaden. Die gleichen Zwecke
verfolgen die von kathol. Schwestern geleiteten Für¬
sorgehaus in Marxheim und das Johaunisstift in
Wiesbaden. Bewerbungen um eine Aufseherinstelle

österreichischen Kürassieren auf die französischen
Reiter und wirft sie über den Haufen, von senscsi.s
der Pleiße greifen frische Truppen in den Kampf
ein —• Markkleeberg, der rechte Flügel der V rbüu-
deten, ist gerettet. Großartiger und gewaltiger ge¬
staltet sich der Reiterangriff in der Mitte , um
Wachau und Gülden-Gossa.

Hier stürnit Murat , der König von Neapel, mit
seinen Reitern auf die erschütterten Bataillone der
Verbündeten los.

Im rasenden Lauf flutet die Reitermasse heran,
an ihrer Spitze Murat , der tapferste und ver¬
wegenste Reiterführer des Kaisers. Die russi' ch n
und preußischen Batterien bei Wachau uub Gosia
werden durchritten, ein russisches Bataillon nieder-
gehaneir, dann geht es auf die Bataillone Eugens
von Württemberg bei Gossa los, die aber fest wie
Felsen in der tosenden Meeresbrandmrg stehen.

Eugen wirst den frarrzösischen Reitern entgegen
an Reiterei , was er zrrr Hand hat, Husaren, Ula¬
nen, Dragoner , unter des tapferen Schewitsch
Führung — er sinkt zu Tode getroffen aus dem
Sattel , seine Reiter werden geworfen. Schon um¬
spült die französische Reiterflut Gossa, das die rus¬
sischen Grenadiere unter Oberst Rajewski wacker
festhalten — schon sprengen die französischenR i er
mit verhängtem Zügel aus die Anhöhe hinter Gcka
zu, auf dem die drei verbündeten Monarchen
halten.

Fürst Schwarzeirberg ist bei ihnen. Scharf be¬
obachtet er den französischen Reiteransturm . „Sie
sind atenrlos, wenn sie da sein werden" sagte er
ruhig , „ihre beste Kraft ist dahin !"

Er bittet die Herrscher, sich weiter rückwärts in
Sicherheit zrr begeben, dann zieht er den Degen und
begibt sich zu den Truppen , sie zun: standhaften
Ausharren ermunternd.

Der Kaiser Aleander läßt seine Leibkosaken
aussitzen, ein Adjutant holt die Kürassiere des
Grasen Pahlen herbei, ein anderer die russische
Reserveartillerie unter dem General Snchosnrrett.
Irr gestreckteur Galopp naht sie mrd protzt aus dem
Höhenzuge ab.

an einem Justizgefängnis , wie sie in Nassau be¬
stehen, sind an den Oberstaatsanwalt zu richten,
lieber die Stellen an anderen Gefängnissen ent¬
scheidet der zuständige Direktor.

Nach Eisknfeld (Sieg ). Die Krankenkasse mrrß
die Kosten tragen . Die Kasse hat aber einen Re¬
greßanspruch an den Täter . Der Vater haftet nicht
für diese Tat des Sohnes.

N. K. A. Die von Ihnen mitgeteilte Zahl soll
keine Krankheiit oder dergl. bedeuten. Sie haben
uns offenbar die A kt e n - N u m m e r des Gene-
ralkonrmandos mitgeteilt.

Die Schulzahnpflege ist in Limburg noch nicht
in Kraft getreten. Der Kreisausschuß hat den
Zahnarzt P . Schmidt mit der Zahnpflege in der
Schule beauftragt . Wann dessen Tätigkeit beginnt,
ist rms nicht bekannt.

Eingesandt.
(Unter dieser Rubrik kommen Zuschriften aus dem
Publikum , die hinreichend allgemeines Interesse
haben u. sachlich gehalten sind, zur Veröffentlichung.

Eiscubahnwünsche und Rentabilitätsaussichten.
A Dorndorf , 16. Febr . Wo ein Werk zur Aus¬

führung gelangen soll, ist es Sache ües Gründers
vor allem die Rentabilität  zrr erwägen. So
ist es arrch mit der Anlage der in letzter so viel be¬
sprochenen „Westerwaldquerbahn". Das Projekt
Mengerskirchen , Frickhofen , Dorn¬
dorf,  Salz , Wallmerod hätte, soweit es Fr :ckhofen,
Dorndorf , Salz , Wallmerod anbelangt , rentabelerer
Aussicht, wie das andere Projekt . Trotz der schon
vorhandenen Drahtseilbahn mrs dem Betrieb
„Steinbruch Frickhofen" an die Station Frickhofen,
würde dieser Betrieb bestimmt an Ausdehnung ge¬
winnen , falls die geplante Querbahn in unmittel¬
barer Nähe dort vorbei laufen sollte. Arrch liegt
am Fuße des Blasiusberges guter Torr, dessen Aus-
berrtrrng der Gemeinde Frickhofen nicht zum Scha-
den gereichen würde. Es ist deshalb falsch, wenn
man in Frickhofen immer noch die Ansicht hört : Uns
interessiert der geplante Bahnbau nicht. —' Was
die Rentabilität der geplanten Ouerbahn für die
Gemarkung Dorndorf anbelangt , so sei erwähnt,
daß Dorndorf wenigstens rmd auch in größerer
Ausdehnrmg, 3 Basaltbrüche erschließen könnte,
außerdem besitzt die Gemeinde einen Lavo.tracknt-
bruch beffert Unrentabilität in dem weiten Trans¬
port nach Station Frickhofen zu suchen war . Weiter
liegen in der Gemarkung Ton und Braunkohlen.
Es sei noch nebenbei erwähnt , daß der Basaltstoff
aus Betrieb „Rill " Dorndorf , für schlechteren Stoff
anderer Betriebe die Rolle gespielt hat, mit der
Note „Gut ". Weiter : die Gemarkung Salz ist
ebenfalls reich an sämtlichem Material , das den
Bahnbau gut rentabel machen könnte. Außer¬
dem wären die angrenzenden Gemeinden wie, Gir-
kenrot, Weltersbrrrg und nicht zu vergessen, die
Gräflich Walderdorffsche Berwaltrmg für dieses
Projekt sehr interessiert. Das andere Projekt
würde (ausschließlich Personenverkehr) lange nicht
so rentabel werden, da auch nicht so viele Gemein¬
den von der Bahn berührt würden . Wir Wester¬
wälder begrüßen im übrigen jede Ansschlicßungdes
Wcsterwaldes und sehen jedem Bahnbau gerne ent¬
gegen. I . K

Eiscubahnwünsche.
Mengerskirchen, 19. Febr . In Nr . 36 des Nas-

iarrer Boten wird über die Eisenbahnerversamm-
inng am 8. d. M. in Mittelhofen gehörig losgeschla-
zeni wobei mancher Fehler unterlatrfen ist, die
sine Richtigstellung bedürfen. Es handelte sich in
)er fraglichen Versammlung um das Projekt eurer
Tisenbahn von Herb 0 rn  über Mengerskir¬
chen nach Walmerod.  In einer großen Jn-
eressentenversammlung in Frickhofen Ende Jan.
nurde die Idee mit großer Begeisterung aus der
Hegend von Frickhofen aufgenommen. Da mm die
projektierte Bahn von Mengerskirchen aus arrch

die Lasterbach berühren sollte, so beschloß man ü>̂
der Versammlung in Frickhofen, auch den Bew4
ner der Lasterbach Gelegenheit zu geben, ihre Sm-
lung zu dem Projekt zu bekunden und heran»"
die Versammlung nach Mittelhofen auf den 8. FeH
an. Wenn nun die Lasterbach-Ortschaften W

Gegenwünsche zusammengefaßt und einem
auch zwei Herren die Vertretung derselben üvc
tragen hätten , so wäre dies ein gangbarer ,
gewesen. Daß die Versammlung stürmisch w°‘
kam daher, daß einige Leute sich zusammensande«!
um möglichst viel zu lärmen . Nur hier und "
zeigten sich leichte Wölkchen des abziehenden ^
witters . Wenn die Bewohner der Lasterbach lre/k
eine Bahn sehen von Rennerod vielleicht nach
bürg , so wäre dies zu begrüßen, und diese beioß
Projekte würden , wie auch Herr Neuendorf au
Herborn bei seiner Einleittmg betonte, vielllM'
Frickhofen als Kreuzungspunkt in Betracht ziehen
Deshalb kann doch ruhig ein Komitee sich benmhG
einer Bahn von Herborn nach Wallmerod und na
ein werteres um eine Bahn von Rennerod »a1
Limburg , ohne sich gegenseitig zrr bekänrpsen. Wen
nun auch die Ortschaften der Lasterbach sich dein4
nannten Projekt friedlich gegenüberstellen, so wir
dies wohl an maßgebender Stelle die WagW,
kaum ungünstig beeinflussen. Wenn der Artm
schreiber von Westernohe schreibt, es wäre in Mstm
Hofen auf der Versammlung am Schlüsse zu kct̂ .'
Einigung gekommen, so hat dies seinen Grund t”e
leicht darin , daß der fragliche Herr die Verso»"
lung verlassen hatte , ohne überhaupt einen Go»»
des Projekts zu Gesichte zu bekommen. Bei ‘
Spektakel war natürlich die Zeit rasch dahin 6
schwrmden, und bei der Kürze der Zät konirte
Tagesordnung nicht mehr erledigt werden. ^
fanden sich deshalb alle Gönner und Freunde 0
Projekts am Schlüsse zusammen, so von NeuNsi
chen, Harrsen, Ellar , Mühlbach, Dorchheim, 3m
Hofen, Dorndorf Talheim , Molsberg , WalliM»^
und beschlossen sofort eine neue Komiteesitzung
Sonntag 22. d. M. nach Mühlbach einzuberrrfen,>‘
sich alle Freunde der Bahn zusammenfinden
den. Der Artikelschreiberbemerkt weiter,
liche Bevölkeruna hätte von altersher ihre Einköis
in Limburg  besorgt . Das besorgen andere C
schäften, die noch viel größer sind als die La!>
backorte, auch, oder sollte man in der projektreu
Bahn von Mengerskirchen aus über Frickyrnj

nicht nach Limbrrrg gelangen können? Doch9
günstiger wie seither. Ein Jntcresient

dis bssts Ülisnmikhssife
1von  Bergmann & Cc, , Radebenl , kurz«rt«, weiß«
I and blendend »chönen Teint, & Stück 50 PfJ . Übereil n L

iiMimmiiRMinnMi
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Wascht u.bleicht setbettaht^
Entfernt CacaotObst-Tinte-ettßecken•

Bedarf rxtr Empfehlung keiner

Bodega - Weine
Pepsin -W eine

Liköre, echter Benediktiner etc-
Pel Jos. Ham.uersctiiaff

Limburg.688

„Gut ", sagt Alexander. „Jetzt tut eure Psticht
. ." und er reitet zurück.

Kartätschen prasseln den Reitern Murats ent-
egen, die von der rasenden Attacke schon ermattet
nd. Sie stutzen — — da stürzen sich die Leib-
osaken Alexanders unter dem Grafen von Orlow
ns die Franzosen und werfen die ersten Schwadro-
ett, die Unordnung in die hinter ihnen folgenden
ringen.

Russische Kürassiere greifen ein — die neu-
türkischen Dragoner , die schlesischen Kürassiere
ommen zur rechten Zeit , um den Sieg zu vollen-

Die Wucht des gewaltigen Reiterangriffs , die-
:s letzten Mittels Napoleonischer Schlachtentaktrk,
t gebrochen. Allzu hastig war Murat geritten,
ie Ordnung der Schwadronen ward gelöst, durch
siimpse und tiefgründige Wiesen, über Gräben
nd Hecken ging der rasende Ritt . Immer wieder
iste sich die Ordnung , Verwirrung trat ein, die
lestürzten hemmten den Lauf der Nachfolgenden
- in wildem Wirrwarr flutete der Reiterstrom zu-
ück— Infanterie nahm die geschlagenenSckwa-
ronen auf, sie rüstete sich zum Gegenstoß, doch da
hmetterien die Geschosse von 80 Geschützend r R -
wveartillerie in ihre Reihen und sie wagte keinen
euen Angriff.

Auch das Zentrum der Verbündeten war ge-
ettet, und während Napoleons Boten in den Stra-
en Leipzigs die Nachricht von einem großen Si ge
erbreiteten, indem sie durch die Gassen ritten , mit
reißen Tüchern schwenkten rmd in einem fort
Victoire ! Victoire !" rufen , während die Glocken
er Kirchen den Sieg Napoelons und den Unter-
ang Deutschlands einläuteten , war der gewaltige
teiterangriff bei Markkleeberg und Wachau abge-
sieseu, hatten die Bataillone der Berbündetcir ihre
nsänglichen Stellungen wieder besetzt, wagte Na-
oleon kernen abermaligen Angriff auf diese Stcl-
mtfl, sondern sandte Adjutanten an seine Mar-
chälle im Norden, Osten und Westen, ihm frische
lrnppen zu senden .

Aber die Marschalle waren rncht rmstande, rhm
stlfe zu schicken, sie standen selbst in heftigstem

0 trer
der l

. . . ^ . . . . e
den her̂ wo Âorks Landwehr'bataillone

Kampfe, Ney bei Lindenau , Marmont bet
und mit dem falschen Siegesgelänt vet
vermischte sich der Donner der Geschütze . -
und mit dem falschen Siegesgelänt der

_ ^ ‘ . ' iELl-
stürmten und schon mit dem Kolben ihrer
an die Tore Leipzigs pochten.

Der dumpfe Donner der Geschütze,
Süden herübertönte , hatte das Lager 0 ^
scheu Armee alarmiert . a. jie

In gespannter Erwartung stand alles
fanterie unter dem Gewehr, die Artrller - ^Geschützen, deren Fahrer bereits aufgern
und jetzt kehrte auch die Kavallerie euru -

o- Ä

er
uno wtzr rerjrte aucy ore navaueae 0»--7-r
Spitze General Blücher einen Rekog>w!1
gegen Leipzig gemacht hatte . suir̂ -ck

Deutlicher und stärker rollte das os>c
räusch dauernd durch den trüben Oktow o i

Die Cside schien leicht zu erzittern , Ql

i
1

V

Ei

gem Vorgefübl der kommenden, furckrot-̂ ^ ,, ^
nisse. Die Truppen kannten den du" j,e8j /
den Donner der Schlacht, die Melom
mes, die tob« und verderbenbringende
Kriegsgottes.

In die Gruppe der Generäle, dre
von Lütschena hielt, kam Bewegung-

- ‘ dorthin

der

ÄneA f ‘Ädiu-U
Blücher wies hierhin und dorthin- L/
sprengten davon, Ordonnanzoffiziere „„g. , -
und überbrachten Meldung auf ‘ gtalj &fr
ral Blücher verabschiedete sich von y v,ntl WLlll i-ütilUjCL • -
sprengte in Karriere auf der Strave Re fnt)or. "/p* ,

Jork kehrte zu seinem Korps
treten schmetterten, die Trommeln
wenigen Minuten stand das Korps

Rasch werden die Disposttrone'l ^ s (r
öreit^ Leff^General Hünerbein geht mit der

zum Angriff auf Lindenthal und d
die siebente Brigade folgt, um g)a2./Lit
Weise in den Kampf einzugreifen. , <$ of
Korps setzt sich über Schkeudttz Oberim,
Marsch, die Avantgarde unter dem Qbj-
Katzler die Reserveartillerie (Forn
Jüraaft.
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Hemer von maggi's Seppen:
Die Zubereitung von MAGGI ' « Suppen ist gewiß sehr einfach (Ein Kind kann's machen!) ; eS muß aber bei
jedem Würfel die für die einzelnen Sorten verschiedene Kochanweisung genau beachtet werden. Dann werden

Ihnen Maggi 's Suppen vortrefflich schmecken.557

Es ist einleuchtend,
däö nur ein erstklassiges, mit allen Maschinen und Einrichtungen der

Neuzeit ausgerüstetes Etablissement gute und saubere Arbeit liefert

0

Als solches empfiehlt sich : 113(6

Dampf-Waschanstalt„Schneeieiss“
Färberei und ehern. Wäscherei.

Inh. : F. Bender
Limburg » . L . , Telefon 88.

Filiale Neumarkt 7. Fabrik Lahnstrasse.

Seit über 25 Jahren

Uneiin cream
">r.'üben u- Dosen

Marke„Pisiiriag“
überall erhältlich

77(2

„ das unübertroffen Beste zur Hautpflege
^itjfe ClieniiSC'8llOP|(8älli6D|6S8{JSCfial|,AbteiIunS(Lanolin:Fabrik MartinikenfeldeCharlottenburg , Salzufer 16.

t ^ hnpraxis
y

in Hadamar.
Dentist Karl Kneupper

Sprechstunden von  9 —12 und 2—6 Uhr. Sonntags von 9—4 Uhr.

Zahnziehen
fast in allen Fällen

ganz schmerzlos.

®nendste fachmännische
■'duing sämtlich. Zahn-

le >ten mit alcn Neuer-
L? er  mod . Wissenschaft.

btzĵ Berechnung
ê,tgehendster
’ ântie.

Plombieren
mit Cement, Kupfer, Silber,
Gold- und Piatinamalgam so¬

wie Porzellan und Gold.

Sr

Künstliche Zähne
mit und ohne Gaumenplatte, in
Kautschuk, Aluminium und Gold.
Spezialität: Kronen u. Brücken.

Zahlreiche Anerkennungen
meiner

— Patienten. —

'aturen und Umarbeitung schlechtsitzender Gebisse billigst
Behandlung der Krankenkassenmitglieder aus den Kreisen Limburg

und Westerburg. 1307

Möbelhaus Josef Benss,
Inh. : Josef und Fritz Reuss. 44

^ •Uburg a . Ii . , Obere Grabenstrasse 5.

Vollständige Wohnungs-Enriditungen.
50 Musterzimmer.

Besichtigung ohne Kaufzwang

U-MMmi MstzWlprsA yvirt rWUiujllUUIull
Ühv8 \ tn . 23 . Februar 1914 , von nach-

Äoh?, in der Wirtschaft von Wcißbrod
e Ui? dem Schutzbezirke Weschneudorf

^ ^ h fZß£ lnl )ea: ®- i3  Spießheck und D.1 5 lotnu rv Vpretzyecc t
i ■Olt* ^ Iotalitüt nachstehende H öl z

' . a ' ?^ eit  und Knüppel , 16,2 Hu — . , « « « ,,
Slos. % sn 4 aim . Reiser 1. Kl .,

Scheit und Knüppel , 58,2 Hund . Wellen,
->d

16
^er:

Hund . Wellen,

' §or uuu -wnuppei , uo,s qounv. L
h -. 34 Rm . Reiser 1. Kl.

* !)or Scheit und Knüppel , 4 Rm.
i : 3g sn Reiser 1. Kl.39 Reiser i.  ju.

m Scheit und Knüppel , 5 Rm.
^Reiser l . Kl.

?>< > b ? utet2Ä Weg 2 Rm . Eich . Nutzscheit , 9
^ Kuppel Das Hotz « egt an gchärteten

uls aven t̂uhr , sowohl nach Welschneudorf-
^ ln der Richtung Untershausen-

2037

Lognsc -compsgnie

Hadamar: in der Apotheke,
Nassau: bei Willi. Kuhn,

Montabaur: bei Friedr. Winter.
62

I. MM
Königliche Oberförstcrei Neuweilnau.

Montag den 23. Februar cr., vorm . 11 Uhr , im Gast¬
haus Tenne bei Neichcnbach. Schuhbezirk Niedelbach , Distr
55 Rothebüsch , 57 Breiteberg , 61, 62 Alsternheck, 66 Forst-
chen, 67 Stolzeberg . Eichen:  Gruben - und Wognerholz:
41 St . 16,75 Fstm ., Stangen : 80 St . 1. und 2. Kl ., 6 Rm.
Scheit und Knüppel . — Buchen:  340 Rm . Scheit und
Knüppel , 6100 Wellen . — Nadelholz:  Stämme : 4. Kl.
73 St . — 15 Fstm ., Stangen : 1028 St . 1.—3. Kl ., 660 St.
4.—6. Kl .. 7 Rm.  Knüppel . (1951

Ernst Bielefeld C5
GOOHolzoersteigerimg.

Montag
, den23 . Februarcr . , nachmittags1

Uhr anfangend,kommen
im EschhöferGemeindewald bei Linker, Distrikt„Großer
Wald " : 38

Nadelholzstämmevon 16,64 Fstm . ,1
Nüsternstanimvon 0,43 Fstm . und2625

gemischteWellen zur
VersteigerungDer

Anfang beginnt nnt den Wellen.Eschhofen
, den18 . Februar1914. Hamm

, Bürgermeister.2084

I

.MkWlmIA. Mittwoch
, den25 . Februar, vorm. 11 Uhr an , in der Wirtschaft
von Emil Seidel zu Altendiez. Nutzholz:Distr
. 11aSteinkopf, 23aAhlenkopf. 5 Eichenstämme6 fm.Distr
. 19Steinkopfsbuchen, 24Ahlenkopf34 Buchenstämme36
fm , (30— 50 cm . durchm. )Distr. 18aSteinkopfsbuchen29
rm . Buchen- Nutzscheit. Brennholz: Distr. 11aStein¬ kopf
18a , 19Steinkovfsbuchen. 23a, 24Ahlenkopf. Buchen:909
rm . Scheitund Knüppel, 7800Wellen. Die Herren Burgermetster
werden um gefl . Bekanntmachungersucht
. 2005 1912er

1911er
1911er
1911er
1911er
1911er
1911er
1911er
1911er
1911er
Weinliaudlung

, Limburg.Sonder
- Angebot:Laubenheimer

Deidesheimer
Ruppertsberger
Niersteiner
Lorcher
Oberflur Hattenheimer
Geiersberg Auslese Valwiger
( Mosel)Beilsteiner
Silberberg Graacher
Himmelreich Ingelheimer
( rot)per

V »Fl. Mk. 0,800,90
1,20
1,25
1
.503
. 500,90
1
.401,70
1,00r

m» MM

Den 25 . FM. ö.8s. ,MmttW3 Hör,wird
a . hiesigemBürgermeisteramtedie städtischeFischerei im
Elbbachvon dem Forellenbachbis zum Blechmühlen-Wehr
, aufdie Dauervon sechs Jahren vom 1 . April1914 ab
, öffentlichmeistbietend verpachtet . 2065 Hadamar

, den16 Februar1914. Der
Magistrat:Gotthardt

, Beigeordneter.Ein

irischer Waggon Süßs
Valencia- u.Blut- ApfelsinencingetroiTcnI 3

StückIO I *fg. , 13 Stück 35 I »fg- ,Dutzend
55 und 65 Pfg. ,extragroße Dutz . 75, 85u . 105Pfg. Blut

- Apfelsinen, Stück5 , 7 und10 Pfg. Zitronen
, Stück5 und6 Pfg.Für

Wiederverkäuferermäßigte Preise! Spanischer
Garten F

. Botteri751

Umburg

, Salzgasse.Wetzlar , Telefon268. Kothemif

Montag:

Dienstag:
Mittwoch:
Donnerstag:
Freitag:
Samstag:
Sonntag:
Knorr

- Sieben- Schwabenfuppe„

westfälischesuppeKnorr-
Spargelsuppe„

DoulaschsuppeKnorr-
 Lierspützlesuppe„

KeissuppeKnorr

- Lumberlandsuppe48

SortenKttOrr = Suppen.1

Würfel3 Teller10 pfg. Vom

26 . viszum Schlüsse eines jeden Monates
habe ich keine

 Sprechstunden. 1007
Zahnarzt Lncks. sowie

sämtliche Garten gerate billigst 782 jidmann
Stern , iloniiii

Schreibstube"Johanna
Weyel , MettMW1 .Abschriften

, Durchschlügeund Vervielfältigungenaller Art Schreibmaschinenunterricht
. 1212 Neu

Baumschule
katalog
47 Sehr

iuieressani!
ig

167

Seiten, vieleAbbildungen, meistphotographische
Pflanzenaufnahmen Gratis!

zu
beziehenvon Dahs

, ReuterL Co. ,JTüngsfelder
Baumschulen Post

Oberpleis, Bez. Köln(Areal
: 250pr . Morgen)Tadellose

Ware. Lehrerheim

, lünhorlum Wei» .Das
Heim liegt am Fuße des Drachenfels( Sieben¬gebirge

. )BesterErholungsplatz. Den ganzen Winter über
geöffnet. Centralheizung. Comfortabeleingerichtet. Vorzügliche
Küche . AuchRicht - Lehrerwerden aus¬ genommen
. Leitungdurch Schwestern. Meldungau die
Betriebsleitungdes LehrerheimRhöndorf a Rh. 81 |

StSdt. « ubv. unterStaats¬ aufsichtstehende HöhereHandelsschule
Landau-

(Pfalz) . I
fürSi- .hMerv. 11- 20Jahr.I

.HtMSIitt1911/18 26 Einjährige:II
.ypr. Bal8lstarsef. S“ . t.-lÄ.Schul
- undPemlonatsrlumeIn imposantemNsufetuUn. Sewissenh
. Beaufsichtig. ;anerk. guteVerpflegung.AusfUhrl
. Prospekteversendet Direktor A . Haar.j

NeuaufnahmeI §20
. April1914 •d

KOKS

, x
llulii

’ zeclienkokaist und bleibt naeliwekbarfür jede Zentralheizungdas zweckmäßigsteBrenumateiial
. Sauberund sparsamim Gebrauch! GeringsteAschen - undSchlackenbildung! StärksteHeiz Wirkung
! Angenehmin der Bedienung!Im

V erbrauchvorteilhafter als Braunkohlenbriketts, Gaskoksund jedes andere
Heizmaterial! VersuchenSie die Korngrösse20/40 nun , dieerheblichbilliger
als alle gröberen Körnungen und für viele Heizungen ebensogut geeignet
ist . 53



Sonntag , den 22. Februar er. abends 8 ” Uhr in •
den Sälen der „Alten Post“

Grosser masHeniiali.
Karten zu Einführungen , soweit solche nach § 2 •

der Statuten gestattet , sind am gleichen Tage abends von
5 bis 6 Uhr in der „Alten Post “ erhältlich.

Der Torsi and.745

W . UWNA Mn
„Rauchklub ."

Montag, 23 . Febr. 1914, abends8 Uhr 11 Min.
BSF"  Rosrnmontag

findet in den dekor. Räumen des
Gescllenhauses unsere diesjährige

musikalisch-karnevalistische

statt , u)0’,ii wir die verehrten aktiven,
unaktiven und Ehrenmitglieder nebst
Familien -Angehörigen und Gönner
freundlichst einladen.

Ser große nöttiic Not.
Eintrittspreise:  Ehren - und unaktive Mitglieder

nebst Angehörigen k Person 50 Pfg . — Nichtmitglieder
(Herren und Damen ) 1 Mk., im Vorverkauf 75 Pfg . wozu
eine Mütze verabreicht wird . — Kinder unter 16 Jahren
haben keinen Zutritt.

5t a r t en - V o r v cr ka u s (nur für Nichtinitglieder ) bei
der närr . Hausmeisterei Sonntag und Montag , sowie
bei Schreinermeister Maldaner , Plötz.

NB. Während der Pause : B ^ ichtigung der Hänge¬
brücke im Kassel ! 2026

Masken Tadellose
Ausführungen aller

Charaktere
Verleihen von Perücken

Franz SsluiUsu

Holjvrrftrigcrnirg.
Donnerstag den 26 . Februar d. Js . morgens

9 Uhr anfangend,
werden in hiesigem Gemeindewald , Distrikt „Beller-
seifen"  5 —6:

151 Tannenstämme , 69,66 Festm . enthaltend,
90 Stück Stangen 1. Kl .,
10 „ „ 2. Kl .,
50 „ „ 3. Kl ..
13 Rm . tannenes Schichtnutzholz,
68 eichene Stämmchen . 17,48 Fm . enthaltend,
44 Rm . eichenes Schichtnutzholz (5 m lang ),

408 „ buchenes Scheit und Knüppel,
1565 Stück gemischte Wellen,

nachmittags 7*2 Uhr,
Distrikt Heide 5h 2b:

343 Stück Tannenstämme , 131,59 Fstm . enthaltend,
125 „ Stangen 1. Kl.,

65 „ „ 2. „
35 „ „ 3. „
10 „ „ 4. „

öffentlich meistbietend versteigert . 2095
Herschbach , den 19. Februar 1914.

Eber *, Bürgermeister.

Unübertroffene Qualität

ZiersMer, lairea
ei Gosen.
Zaun&Bsllinghausen

Reich illustrierter 94 Seiten
starker Katalog Nr. 26 gratis

und franko. 709

Baumschulen Uthweiler -Oberpleis.

In Marienberg i . Westerw ., Sitz d. Landratsamtes,

Geschäftshaus
in bester Lage mit oder ohne Warenlager (Gemischt Waren)
sofort billig zu verkaufen . Keine Anzahlung.Der Konkursverwalter:

Rechtsanwalt v . Berswordt Wallrabe,
2087 Hachenburg.

MayfarthSneueste verbesserte
Sämaschine
♦♦SOEL «*
äußerst solide und
dauerhafte Bauart,

einfachste Hand¬
habung , außerge-

wöhni . leicht . Gang,
der einspännigen Ba -§

trieb auch auf hügeligem Gelände  ermöglicht.
Exakte und gleichmässige Aussaat ! 1875

25 bis 30 e/o Ersparnis an Saatfrucht ! .

n .MürMCi.FÄr Franklurti m.
Ausführlicher Prospekt mit Zeugnissen gerne zu Diensten.

Auf Wunsch Gelegenheit zur persönlich. Aussprache.

8 0
2 Für die

hl. Kommunion und Konfirmationg
80

8

empfehle mein grosses Lager

inweil )en u .schwarzen Kleidern in allen Größen

M« Bielfgi!».Marten,zu billigsün Preisen.
Täglich grosser Eingang von Frühj ahrs-Neuheiten.

0
0
0
0
0

b
B
B

Modehaus Schönebaum
Limburg a. d. Lahn.

0
0
0

M Komionu.Koirmatioa
mache ich Sie besonders auf mein großes Lager in

©Kleiderstoffen ©
aufmerksam . 788

Weiße Kleiderstoffe von Mk. —.90 an
, , (reine Wolle ) „ 1 . 25 ,.

1 .25 „
Schwarze
Farbige „ „ „
Weiße Wasch - u . Stickerei-

Stoffe „ — 45

Unterröcke, Hemden, Hosen, Korsetts.
Große Auswahl zu sehr billigen Preisen.

Gustav Stern
Montabaur Bahnhofstr . 20.

Telefon 49.

Wie die Düngung —
So die Ernte!

ist der bewährteste und billigste Phosphorsäuredünger
Sur die Frühjahrssaaten.

Sichere Wirkung! Hohe Bodenrente!
Garantiert reines und vollwertiges Thomasmehl in
plombierten , mit Gebaltsangabe und Schutzmarke

versehenen Säcken liefern : 410

Tltomaspbospliaifabriken
Marke G. m. b. H., BERLINW 35.

METTW'MIIRKE G. IN. b. H., DORTMUND.
eingetr.Schutzmarke
Erhältlich in allen durch unsere Plakate kenntlichen

Verkaufsstellen.

?8§T: Möbelhaus IN:
Qebr. Reuss.

Einrichtungen
in jedem Ge-
schmack und

«i jeder Preislage.

Schweizerische Lacfina Panchaud
Höchstprämiirrtes SfilehersaSKirss ite ! zur Aufzucht von
Tnnrr,.,,v, Ferkel, Ziegen, Lämmer und Fofalea.

- .' ■ui=ste!ien durch obiges Plakat erkenntlich. Ein Liter
Lactinamilchkostet nur 3 3/t  Pfg . Wo am Ort selbst
nicht erhältlich, wende man sich an die Fabrik in

Kehl a . Rh . — Broschüren und Prospekte gratis.
lg Vertreter: Herrn. Feix, Futtermittel, Limburg. 796

Set WlOMlII MNU 'MMW
feiet am 23 . und 23 . Juui dieses Jahres sein 40sähr.
Stiftungsfest , verbunden mit Fahnenweihe. Karuselt-
nnd Budenbesitzer können sich bis zum 1. April bei dem
Vorstand melden . 1957

Der Präsident.

waffertriebwerksbefitze
sind zu einem Vortrag mit darauffolgender Aussprache über:

II« WWW M « M M M
M« « W den Wwldewr"

gehalten von Herrn Wassersachverständigen Schanpp
irrt Schillersaale  der „Alten Post " zu Limburg am
Sonntag , den 22 . Februar, mittags 2 Uhr, unter Be¬
zugnahme auf das wichtige Thema dringend eingeladen.
2068s Verschiedene Werksbesitzer des Bezirks.

Stuttgarter
Lebensver sicherangsbanka.G.

Stuttgarter)
Gegründet 1854.

Neue Anträge in 1913 113 Million. M.
Versicherungstand 1 Milliarde u. 138 Million. M.
791 Auskunft ei teilt:

Josef Krepping, Salzgasse 2.

M -fireeittcums lm
sucht 4—5 zuverlässige Knechte , die in Landwirtschaft er¬
fahren sind , gegen hohen Lohn.

Eintritt sofort . 786

Weißbrnder°Hüncher
von einer großen Firma Mitteldeutschlands wird für
eine Patentsache ein

'l ' fvtvctcv
für hies. Platz gesucht. Für schon bestehende Be¬
triebe sehr gut geeignet ; für Gehilfen günstige Ge¬
legenheit, sich selbständig zu machen. Hohe Ver-
dienstmöglichkeit.

Off . unter 1586 an Haasenstein & Vogler
A -G., Frankfurt a. M.

GroMnck-Arveiter
gesucht, welcher ans eigener Werkstätte arbeitet. 766

Willi . Lehnard senior
Kornmark!.

[ .Ziehung am 18. März 1914-

Schleswig- Holstin. Pferde-
LOTTERIE
32H Gewinne Gesamtwert Mk80000
4» Pferde u. 4 Equipagen — Mk.63500

Hauptgewinn : 1 eleganter
Viererzug — Mark10000

LosöOPf.llSsLose
80r ‘ « Mbtiert " Mk*

Porto u . Liste SO Pfg extra,
empfiehlt und versendet

General -Debit
Gust. Pferde Essen-Ruhr

- towie die Horen Plaksie
kennHieben Verkaufsstellen

783

Schweine-Stückenfleisch!
(Rippchen , Rücken, Kopf¬

stücke, Schnauzen , Ohren,
fleischige Beine, ) frisch ge¬
salzene , garantiert hiesige
Ware , 10 Psd . Postkolli Wik.
3.30. Kübel mit 25 und 50
Psd . Inhalt , Psd .nur 32 Pfg.
HolsteinerHolländerKäse,
saftig , kein Kunstprodukt,
sondern Naturware , netto 9
Psd . M . 3 .50 ab hier unter
Nachnahme
Heinrich kroginaitn.
80] Nortorf (Holst .) 6686

Schön möbl . Zimmer zu
vermieten per sofort . 2085

Diezerstraße 36

Eia vortreffliches
Hustenmittel!

Kaisers
f Brust-
Caramelien

so sagen un¬
sere meisten
Aerzte. Be¬
nutze auch
Du dieses
herrl. Mittel.
Von Millio¬
nen im Ge¬
brauch bei

Husten, Heiserkeit, Brust-Katarrh,
Verschleimung,Krampf-u.Keuch¬
husten. Cinn Zeugnisse v Aerzte

01 Uli und Private. Paket
25 Pfg.' Dose 50 Pfg. Schutz¬

marke: 3 Tannen.
Zu haben in Apotheken

Drogerien und wo Plakate
sichtbar. 175

1933Ein tüchtiger , solider

Gehilfe,
sowie ein braver Junge in
die Lehre gesucht , per sofort
oder später

Carl Bechlel.
Klempnermstr .u .Jnstallateur

Hachenburg , i W

Wir stellen noch eim M
der

Itert
uni . günst . Bedingungen
Mü ßifei#

Abt. CarlShM
Staffel , Lahn

Lehrling
Go,
heir

mit guter Schulbildung
1. April gesucht . Kost
Logis im Hause.

Ph . J . Bisch»
Eisenhandlungi

Eltville am Rhs^

daßnal
den
>Mn

4

wird sofort eingestellt.
2057 Wo sagt die W

Die neuen  Zugverb
ungen zwischen W a 'P j* •’
rod und Höhn  verMP
günstige

auf der
Braunkohlengrii^

Anmeldungen jederzeit '' KoZ
Betriebsführer.

Lehrling
gesucht für sofort oder fr

« . Wilh . Kre <«e'
!II>°Zimmergesch . u .Treppt

Niederbrechen

und
Uv.dr
sksch
Loch
Eine

ft
fftlV

Ein Buchdruckerlelst^
und ein SchriftscPv"
ling für Ostern gcsnr

Joseph KreitP '!
Buchdruckerei /J

Limburg , an berj Wft

Miiii . im
I

mit guter Schulbild »^
liebsten aus LimburS Z
nächster Umgebung , r
fang April gebucht.

Schriftliche Angeb'
M. W. 2032 a. d. K

ll":

6ii! WO« Pf

fitti

ftc

in die Lehre gesucht
loh . Baier , SchuhmE 'i
1923 Limburg , SalE>—

6fn

Suche für meinen ^ »
Jahre , zu Ostern eine'.,. 'ihre , zu Ojrern.
«A -» «

in latftot . »»'
und Logis.

Zu erfragen M der!

Katholisches i

M«d«
welches sehr gut
kann , für 1.
Dieselbe muß aM r $
arbeiten,
Flicken verstehen .
welche schon i« F
Stellung waren . e

Bitte Zeugmfie
Baronin

geb. Gräfin Wald®1"“ j'*
Bonn,

Baumschul -Allee^
Alleinstehende , ältell ^

sucht ein im Kochen f
arbeit erfahrenes

Mädch-"
Eintritt bald.

Frau T. W. Schnia'e
Hadamar >-

Zum l . ob. 16 7äufefflfi.Sinfc.a

I

l

das alle
steht und perfekt gel'1)
gegen hoh.
Nur Mädchen . *>‘*̂ 51
besseren Häusern ge
nute Zeugnisse ha" ' ^
sich melden.

Frau AlsrcV
Diezerstraß e 1 ' J

Tüchtiges , äl
das waschen kau iKi,

DienftmLZL
Gartenarbeit vers e]i'̂
März oder W & lfrF}

Frau n r *
Niedersett5 <^ ..,

Fräulein vom
Küche u . Msh bei-sk
sowie im Nahea ^Itjsowie im Nahe » ^
sucht passend ^
wird mehr j \
lung <Famll > a m H
auf Lohn g- e > . *

Offerten « ni  >

WM
‘iüSiirtä g-lA fp ..

«Je*
übe
>
b1ti

witiVaF.

s»chst!

A-w°-°;'ÄS -Ä



m OHn deutscher Dampfer gesunken.
der Reed̂ 'i 1° ; ^br . Der Dampfer „Forelle"
ten Hememann Uhde, der vor zwei Mona-

}CJ der Island in^See ging, ist mitt
ttt

npfami cy\ ^ ' 0 ^ *wuu tu ymy , i | i m
aeiamten Besatzung von 13 Mann gesunken.

an Eröffnung des Panamakanals.
» Febr . Oberst Goethals , der

1—̂i 5euipC<w 6ltr  ^ er  Panamakanalzone , der von dort
* bafeÄ r0eP kner eintraf , hat in Aussicht gestellt,

btt ? 0 r n e s Sch o t t e n namens B e n t o n,
'tut ^ uarez 100 000 Acres Land

Bit'

|(i
V

bof. s- ^ -!tn  rtrcr cir
nal dm^ ^ ^ lsschiffe bereits am 1

en wÄ ^ ren würden. Um seir
"ttmcr erklärte er, er sei schon

Juli den Ka-
Um seine Meinung über

ÄÄ " die Befreiung der amerikanischen
dies diu s ^ ^0" don Kanalgebühren gewesen, weil
Cclnû .^ "aalemnahmen verringern und nicht zum
de« Konsument« nausschlagen, sondern nur

len der Schiffseigner vermehren werde.

, Die Lage in Mexiko,
äunlierung eines Engländers durch Villa.

"0- Febr . Bedenkliche internationale
^ öt >, „ werden erwartet als Folge derh.r " " !} ftn - ’ ■■ -

besaß, wo
afl bpL? eboll.It' or, öte viel belästigten. Am Tiens-^gav er firfS 21, 9r>;rr^Itffjpjj :r w

,ll er nirfif r? 1 ^ll !tz zu gewähren. Seither wurde
■̂ S- hhmb "

rcr ^ Zu „General " Villa, um ihn zu er-

r . - Wieder gesehen. Villa behauptet,
Slio>,ch" Wr wegen Verschwörung gegen die Revolu-

dntzn„s v regelrechtes Kriegsgericht gestellt
• Urteil hin erschossen  worden:

Mws? °" s wird „ klärt, Villa habe selbst  Benton
8ah» ;» ' sobald der Tod Bentons ruchbar wurde,
e’rtcnx(w.:.le  erwähnte Darlegung aus und eilte in

'̂ lrazug nach Chihuahua.

A! - . Prozeß Mielczhnski.
KoZ,„!.Wrch 81, Fetze, Die Gesellschafterin von
r̂ fi flr als Zeugin im Prozeß Miel-
^rgf lifvde Schilderung von der Bluttat : Als

in jener Nacht nach dem gemein-
—1- '" er  an die Tür des Schlafzimmers

der Gräfin klopfte, wurde ihm trotz des Protestes
der Gesellschafterinvon der Gräfin geöffnet. Mion-
czynski war betrunken und blieb etwa eine Stunde
im Zimmer der Gräfin . Auch die Zeugin blieb in
dem Zimmer . Mionzynski rauchte fortwährend
Zigaretten . Nach langem Drängen wandte er sich
endlich zum Gehen. In diesem Augenblick ging
das elektrische Licht aus und die Gesellschafterin
zündete eine Kerze an. Als sich dann der junge
Graf zur Türe wandte, fiel der erste Schuß, der
die Gräfin traf . Durch den zweiten Schuß wurde
Mionczynski tödlich getroffen.

Neuwied, 20. Febr . Prinz Wilhelm zu Wied ist,
von Paris kommend, um N/2 Uhr hier eingetroffen.
Die albanesische Abordnung trifft morgen mittag
hier ein.

Trier , 20. Febr . Der neue Gouverneur von
Metz, Generalleutnant von L i n d e n a u , bisher
Kommandeur der 16. Division in Trier , wurde
gestern an einer Drüsenerweiterung im Ohr ope¬
riert . Die Operation gelang gut, doch ist der Zu¬
stand des Kranken ernst, da die Krankheit schon
ziemlich weit vorgeschritten war.

Wcttcraussichten für Sonntag 22. Februar.
(Weilburger Wetterbericht.)

Meist trübe mit Regenfällen, milde, aber zeit-
weise auffrasch cnde südwestliche Seewinde.

Rtrchenkaleiider für Limburg.
Sonntag Quinquagesima , den 22. Februar.
Im Dom:  Um 6 Uhr Frühmesse; um 8 Uhr

Kindergottesdienst mit Predigt ; um 9)4 Uhr Hoch-
amt nüt Predigt . Nachmittags 2 Uhr Herz-Je u-
Andacht. — In der Stadtkirche:  Um 7, 8 und
11 Uhr hl. Messen, die zweite mit Gesang, letztere
mit Predigt . Nachmittags 3 Uhr Complet. — In
der Hospitalkirche:  Um 6 und 8y2 Uhr hl.
Messen, letztere mit Predigt.

Montag , 23. Febr . Im Doin um 714 Uhr Jcll r-
amt für Joseph Hilf. Um 8 Uhr in der Stadt ' irche
Jahramt für Christian Penser . Dienstag , 24. Febr.
St . Mathias . Mittwoch, 26. Febr . Um 8 Uhr

feierst Amt im Tom ; darnach Austeilung der ge¬
weihten Asche. Donnerstag , 26. Febr . In der
Stadttirche um 714, Uhr Jahramt für Anton Hille-
brand, Ehefrau und Kinder. Um 8 Uhr in der
Stadtkirck)e Jahramt für Andreas von Neider und
Ehefrau . Freitag , 27. Febr . In der Stadtkirche
um 714 Uhr Jahramt für Frau Marg . Wenz und
ihre beiden Ehegatten . Nachmittags 5% Uhr in
der Stadtkirche Fastenandacht mit Predigt . Sams¬
tag, 28. Febr . In der Stadtkirche um 714 Uhr
Jahramt für Jakob Kremer und Ehefrau.

Um 4 Uhr nachmittags Beicht.

Vereins Nachrichten.
K a t h 0 l. G e s e l l e n v e r e i n. Sonntag den

22. Febr ., abends 8 Uhr : Fastnachtsball. Geschlos¬
sener Vereinsball für die Mitglieder und deren
nächsten Familienangehörigen . Maskenkarten sind
Sonntag Nachmittag von 3—5 Uhr im Ges llen-
haus zu 60 Pfg . per Stück zu lösen. Mitgsteder
als Masken frei. Montag den 23. Febr . abends
8,11 „Rauchklub" : Glanz-Kappensitzung. (Nähe¬
res siebe Anzeige.)

Kathol . Lehrlingsverein.  Sonntag
den 22. Februar , nachmittags 4 Uhr : Fastnackts-
vorstellung im großen Saale des Gesellenhauses
(siebe Anzeigenteil).

Kandels-Nachrichten.
Wochenmarkt-Vreife zu Limburg,

am 81. Februar 1914.
Butter per Pfd. M. 1.00. Eier 2 Stück 15 Pfg . Kar¬

toffeln per <fb. 0 h« 00 Pfg , 50 Ko. 2 00—2.10 M.
Blumenkohl 30 6 ', Zitronen 5 — 8, Sellerie 10—15,
B'irsing 10 - 30, Weißkraut ' 0 —30, Knoblauch 80—0.00,
Zwie eln 25 p. Ko.; Rotkraut 10—30 p. Stck. ; Rüben,
gelbe, r0 —>0, Rüben, rote, 2" p. Ko.: Merreltig 15—25
p. Stg . ; Aep'el 25—30 p. Ko. ; Apfelsinen p. Stck. 3 6
P ' g.; Rettig 5—10. Endivien 10 20, Kopfsalat 0 p. Stck;
Tomateuäp 'el 00, Birnen 25—60 p. Ko. Kohlrabi (ober-
iidig 0—0, »nterird 1 10—15 p. Stck. ; Stachel eren 00,
Sp 'nat 60—00, Rosenkohl 60, Kastanien 60 p. Ko.; Wall¬
nüsse 100 St . 1,00 Trauben 1.40—00, Schwarzwurz 50
p. Ko. Haselnüsse 50 p. Liter.

Der Marktmeister : S i in rock.

* Diez, 20. Febr. (Durchs sipnttSprets puo Malter.)
Roter Weizen Mk. 16.00, fremder Weizen 15.60 M ., Korn
11.80, Braugerste 10.75, Futtergerste 9.00, Hafer 7.90 Mk.
Landbutter per Pfd. 1.00 bis 1.10 Mk. Eier 2 Stück
13- 14 Pfg.__

Sie SlmniliiN fflr die Meidenden Monier
ist nunmehr beendet. Sie hat das schöne Ergebnis
von 1342,67 Mark  gehabt. Außerdem wurden
viele hundert Kleidungsstücke nach Albanien ge¬
sandt. Ein großer Teil der Gaben wurde mir ohne
Angabe des Namens zugeschickt, so daß ich auch aus
diesem Grunde nicht jedem Einzelnen meinen Dank
aussprechen kann. Es ist mir deshalb eine ange¬
nehme Pflicht, an dieser Stelle allen bekannten und
unbekannten hochherzigen Gebern ein herzliches
„Gott vergelt 's"  zuzurufen.

Sollten noch Gaben einkommen, so würde ich
dieselben für unsere durch die Sturmflut schwer
geschädigten Landsleute an der Ostsee verwenden,
wie ich überhaupt auch für diese gern weitere
Gaben entgegennehmen und befördern werde.

Limburg, den 20. Februar 1914.
Frau Anna Beckmann.

Sitte , bitte Mama!
Wie oft ruft es so aus Kindermund,

wenn Fritzchen oder Mariechen die Mutter
mit der Scotts Emulsions -Flasche sehen.
Die Kinder fühlen unwillkürlich , wie gut
Scotts Emulsion für sie ist, die ihnen so
vortrefflich schmeckt und die darum in jede
Kinderstube gehört. R. 252

Ferromanganin, o
CN
00

Altbewährtes Nähr- und Kräftigungsmittel . Seit langen Jahren der Liebling der
Bleichsüchtigen und Blutarmen. — Ferromanganin wirkt appetitanregend und

Preis S$3ark 2 .50 die Flasche h allen Apot*eken e>hält!ich. ist ein vorzügliches Stärkungsmittel für Geschwächte. Aerztlich gerne verordnet.
Schon im J ^ hre 1901 nti der go *den «*n WedaiOe prämiiert ! = Man achte auf nebenstehendeSchutzmarke„Fgrrntnan-ranln mit rirm Mflrirlicnknpf“ . .
Internationale Ausstellungen Paris , Brest , London , Gxtende . Bestandteile: Elsen 0,5 Mangan 0,1% an Zucker gebunden, Zucker 18»,«, Cognacu. Alkohol 15°/«, Rest aromatische Bestandteileu. Wasse,.

Ferrom ^ ^ anin » Gesellschaft Frankfurt am Main.

. Letirlinpvsrein Limburg,
"Utag, den 22. Februar nachmittags 4 Uhr,

^großen Saale des Gesellenhauses  eine

^ Tastnachtsvorstellung
^ Aufführung gelangt:

&f,,e* „Die Bürgschaft".
^ °dte nach Schillern mit musikalischen Trillern.

Von F. W. Neida.
II.

„ "Der Spion ."
©djroanEm einem Akt von K. Schwienhorst.

III.

fc, „Der Kinorappel."
schwank in 2 Aufzügen von K. Schwienhorst.

»’V . IV'
kurierten Somerfrischler"

°der„Einmal und nicht wieder."
3ffe„ eM Singspiel von P. Saget.

te 'fe  b tt ™Ung 3 '/a Uhr, Beginn 4 Uhr.
Die tz. ^ tze: st Platz 50 Pfg ., Ist Platz 20 Pfg

und Meister der Mitglieder , wie alle
Eliten chst vuner des Vereins sind zu dieser Vorstellung

r. ' "■' -' a&en. Kinder unter 10 Jahren haben
2136

__ Ter Vorstand.

JJjrgssellschaii Constantia.
r *ten 2 -1. Febr ja ar

'< finrl, .. . .findet
s abends « I hr
0s UimiertdS

im Saale des Kath.

824dsken-
,7  an zehen

ätiggjp' ere bfb Mitglieder nebst
r̂‘.?en gez einladet
8r  Vorstand.
^askenkontrolle im Vorraum

Todes- f Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unfern

lieben Sohn , Bruder und Neffen den

Joh. Edimmd Simonis
Lakierer der Eisenbahnwerkstätte

gestern abend */» vor 11 Uhr nach langen mit
der größten Geduld ertragenen Leiden und öfters
versehen mit den heil. Sterbesakramenten zu sich
in ein besseres Jenseits abzurufen.

Ltttdcnholzhattse », den 21. Februar 1914.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Johann Simonis , Gem.-Rechner.
Die Beerdigung findet Atontag morgens 8

Uhr statt . 2158

Mahnung.

in schöner Auswahl uiiu ui
allen Preislagen empfiehlt
August üöppes,

Frankfurterstraße 17 (2138

Mehrere wenig gebrauchte

Pianos £
billig zu verkaufen bei

Konsul Ciirim
Limburg , Eisenbahnstr . 3.

Die Einzahlung der 4 . Rate T iaats - und Gemeinde
steuern wird innerhalb der nächsten Tage erwartet,
andernfalls muß deren Beitreibung erfolgen. 2150
^ _ Die Stadtkasse : Pi |>l>ersrer.

Der Vertrieb eines
sehr notwendigen

welcher von jedem Viehbesitzer gern gekauft wird , ist be-
zirkw. zu vergeb Streng reelles Sache. Hoher Gewinn
garantiert . Je nach Größe des Bezirks sind einige 1« )
Mk. erforderlich. Personen u. Firmen , welche mit der
einschläg. Kundschaft in Fühlung stehen und einen rührigen
Vertrieb gewährleisten werden gebeten ihre Offerte unter
v. hl. 3032 an Oatihe & Co., G. nt. b. H. Frankfurt a. Main
einzureichen. 818

i ued U -Eisen
empfiehlt in großer Auswahl 331Audi *. IMener*

Kolonial- Geselisohati
L'mburg.

t_ Februar, abends 8 '/<en Post “ :
Uhr,

t», «äs V
vj

im großen
821

Vortrag*
ai1,,j ,,,e  europäischen Siedlungen

s,, ljJnro und loru“
Vr«,

'>»,
rs Dr. Carl Uh1i g-Tübingendll

(mit
r| _ ritt^ — - - uiiu m »i u -■ 'viuiL Licht-

?"i|iLllei Sofien 40*p? er ^. es  Kolonialvereins ist frei. Nicht-
‘Mitp,!1 4i e un ^ S- Eintritt. Die Mitglieder der Krieger-

‘'e<Jer.] finite. Schülerinnen, sowie Militärpersonen
Kol 0r,; ‘. e Ersten 8 Stuhlreihen sind für die

^l'lreieh'^esellschaft reserviert.
c iCrn Besuche ladet ergebenst ein

D]iR VORSTAND.

"s? bei

Täglich frisch gewässerten
Stockfisch empfiehlt 2142
O . Ssejjfrled , Hadamar.

Gleichzeitig empfehle meine
bekannten Sämereien.

Eine freundliche 3 bis 5-
Zimmerwohnnng nebst
Küche und Zubehör z ver-
lvieten. 1758
Näh . b. los. Demer, Limburg.

Bedeutende Lebensversicherung ^ - Gesellschaft mit
gangbaren Rebenbranchen sucht zur Kntcrstütznng

ihres Generalagenren einen tüchtigen 817

= Autzen-Beaniten . =
Bessere Kaufleute oder Akademiker können evtl. Be-
rückfichtigung finden. Monatsgehalt 2M —300 Mk.
Provision und Spesen . Außerdem wird noch gesucht
ein tüchtiger Platzvertreter gegen Gewährung von
hohen Provisionen evtl, auch monatlicher Zuschuß bis
zu 50 Mk. Off. u. O. 2118 bef. Daube & Co ., v öln.

Baugewerdßfiufo Offen5ac6 a. M.
den preuß . Anftaften gfeichgeftedt.

Der Großfj . Direktor
Prof . Hugo Eßerfmrdt-

2UL Miiiiler
für dauernd zum höchsten
Lohn sofort gesucht. 2098
A «>ton Fluok , Baugesch
Holten,  bei Oberhausen.

Einige

2116auf sofort gesucht.
Georg Kreser Uachf.
Braver Junge

kann das Driseurgeschäft
erlernen . 2127

Johannes Ilardt,
Friseur , Limburg lLahn).

ölMlANtt.
AlSWlM

stellen ein (2140
WcsterburgerBasaltwerke

G. m. b. H.
Westerburg am Bahnhof.

Annahme für Limburg
bei 2139]Lorenz&Oehlert

Bahnhofstr. 7.
Portogebiiliren

verden seitens der Annahme-!
stelle nicht erhoben.

MjMt
welche hauptsächlich das kleine Geschäft betreibt , hat unter
vorteilhaften Bedingungen die

GenerabAgentur für Hessen
zu vergeben. Der Posten bietet ein hohes Einkommen
und ist äußerst entwicklungsfähig.

Offerten unter Hst N.  B . 487 an Rudolf Mosse,
Frankfurt a . II . 819

in MiMrüi
wird bis 1. April gesucht.

Wo, sagt d. Exp. d. Bl (2062
Kleine Familie sucht bis

1. April eine L-Zimmcr-
WohttUNg . 2132

Zu ersr. i. d. Exped.
2 schwere und 1 leichter

Einspänuerwagen zu verk.
2167 Näheres Exped.

Ein gutes älteres Pferd,
zu jeder Arbeit tauglich, billig
zu verkaufen. 2148
Hahnefeld’s Roßschlächterei.

Saub . Monatsmädchen
gesucht. Näh . Exp. 2058

Tüchtige zuverlässige

Maurer
für dauernde Beschäftigung
nach Langenberg (Rhld .) gef.

Jul. Fuchs,
Baugeschäft, Langenberg

(Rheinland ), Heegerstraße 38.

Ein zuverlässiges, ruhiges

Mädchen
auf sofort gesucht, für Küche
u. Haus zu einzelner Dame.

Zu erfragen in der Expd.
btejer Zeitung . 2159

la Speisezwiebelri
per Zentr . Mk. 1i .—.

Apfelsinen
per 100 St . 4 u. 5 Mark ab
hier Nachnahme. 2086

.Rakol » Fronz jr.
Vallendar . '

Lehrmädchen für Damen¬
schneiderei sof. gesucht, j2070

Näh . Exped. d. Bl.

Jnnge
zu leichter Arbeit sofort ge¬
sucht. 2151

Buchbinderei Iliillcr,
Diezerstraße 3.

Monatsmädchcn für kl.
Haushalt gesucht. 2153

Zu ersr. in der Exp.

in WM » Wen.
nicht unter 18 Jahren , sucht
sofort WH. Hartslein,
2156_ Parkst! 8.

Setnünistr! liditi,
das schon in best. Häusern
gedient hat , gesucht. 2152

Näheres Expedition.

für Küche und Haus gesucht.
Näh . Exp. 2141

2 3 schön möbl. Zimmer
in besserem Hause per 1. 4.
1914 zu vermieten . 2124

Näh . i. d. Exp. d. Bl.

Zu Ostern werden in eine
hiesige Eisenhandlung

2 Lehrlinge
aus guter Familie kath.Eons,
gesucht. Selbstgeschriebene
Anerbieten unter Beifügung
von Zeugnisabschriften bef.
die Expü d. Blatt , u . X 794.

Lehrling
sucht. 1895

l. Limberjjer, Schreinerm.

Maurerpolier
und einige tüchtige Maurer
gesucht auf Baustelle Beam¬
tenwohnhaus am Bahnhof
Fehl-sititzhausen. Meldungen
an 2120

Job . Heftrich,
Baugeschäft, Rennerod.

Lehrling
mit guten Schulkenntnissen,
aus guter Familie , zum 1.
April gesucht. 2119

Drogerie Sanitas
Anton Uailal.

Zum 1. April ds . Jahres
junger Kontorist

(Stenograph u. Maschinen¬
schreiber)welcher eine Erfolg¬
reiche Lehrzeit hinter sich
hat , gesucht. Selbstgeschrie¬
bene Offerten mit Lebens¬
lauf , Zeugnisabschriften etc.
an 2097
Westerwä!der Eisengicsserei

und Maschinenfabrik
•Fun.  Ölig . Montabaur.

Schuhmachcrlchrling
gesucht. 1993

1. Köhler, Bergstr. 3.

in ftiltii Muffe
für alle Hausarbeit u . Kegel¬
aufsetzen gesucht. Näheres

Stadt Mainz,
Oberlahnstein . 2066

Braver Junge , für sofort
oder später,alsFiseurlehrling
gesucht. 2126
^HFilh . Mrt », Hadamar.

Lehrmädchen,
kath. aus guter Familie in
ein Tapisseriegeschäft sofort
gesucht. Schriftl . Off. unter
K. K. 2113 an die Exped.

3MitMnfüünniifen
nstr WMsrnn

für die Saison gesucht.
Kote! „Stadt Wiesbaden“

_ Bad Eiiis . 2078
Kräftiges , sauberesDienstmädchen

gesucht. 2094
Pension Waldhof, Parkstr.

Braves Mävchen
gesucht, s. alle vorkommende
Arbeit . Fester Lohn und
Trinkgeld . 2131

Pension Waldfrieden,
Biichelbach (Nassau).

Aelteres selbständiges

Arädchen
f Küche u. Haushalt gesucht.
Näheres in der Exp. 1948

Junges Dienstmädchen
sofort gesucht.
1684 Frankfurterstraße 20.

Ein braves , tüchtigesDrenstmädchen
für Kücheu.Haushalt gesucht

Gasthof Meilinger,
Wallmerod . 1988

Kräftiges , sauberes
Hausmädchen

bei gutem Lohn zum 1. März
gesucht. 2101
Fr . Profess. Dr. Schärfenberg,

Römerstraße 27 II,
Bad Ems.

Ein kath. nicht zu junges

Mädchen
gesucht 2134
Frau Prof .Schulte, Limburg,

Werner -Sengerstr . 8 l.

Zimmermädchen
gesucht. 2130

Villa Balzcr,
Bad Ems.

Mädchen,
welches selbständig gut
bürgerlich kochen kann und
etw. Hausarbeit übernimmt
gegen"sehr guten Lohn nach
Wiesbaden Privathaus ges.

Näh . Wilhelmstraße 38 I,

HanshälteriZl
Frl mittl . Jahr .,guter Fam.
kath., tüchtig und erfahren in
allen Zweigen des Haushalts
sucht baldige Führung eines
frauenlosen Haushalts bet
Beamt , oder Geschäftsmann.

Off. unt . M. 2104 a. d Exp.
tttchüge Wllfchfra»,
1 WaschmäSchett,
2 Nüchenmädchon,
nicht unter 17 Jahren.

1 Hausdiener,
17—20 Jahre , gegen guten
Lohn gesucht 2155

Hotel Bella lliva,
Bad Ems.
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Limburg.
Sonntag den 22 . Februar;

Grosser Umzug.
Dienstag den 24 ., nachm. 2V< Uhr:

Grosses»

filanz-fiaia-zug.
Näheres Programm.

@@@@@@@00
Hotel-Restaurant Deutsches Haus

Iiiuibnrg ' a . «1. Lahn.
Sonntag den 22 . Februar:

Grosses karnevalistisches
Miiitärkonzertm«Tanz.

Cafe Windsor
Tag und Nacht geöffnet.

Um gütigen Zuspruch bittet

Feenhafte Dekoration.

Josef Dillinanu.

Restaurant Wilhelmshöhe.
Fastnacht - Sonntag von mittags

4 Uhr ab und Fastnacht - Dienstag
von abends 8 Uhr ab:

Grosse

i
Eintritt frei!

Es ladet freundl . ein 2110
Victor Conrad !,

„Zrrr Turnhalle".
Fastnacht Sonntag und -Dienstag,

von abends 8 Uhr ab:

GvoHe
loMtMe
Eintritt frei. Ausschank : Nach Belieben.

Zur alten Krane."
Fastnacht-Sonntag und -Dienstag von nachmit¬

tags 4 Uhr an 2121

Wk MfB'tM.
Es ladet freundlichste ein

Anton Hilf.
Gasthaus Zum Lahneck.

Fastnaclit -Sonntag u. -Dienstag von 4 Uhr ab :

Breie Kiashen-Redouie.
- Spiegelglatter Tanzboden.
Es ladet ergebenst ein

Jakob Antony.
HMtHM • 9 • • • • MN
Restaurant„Zur Turnhalle".
Empfehle für die Fastnachtstage

meine herrlich dekorierten oberen Räume

Cafe ii.Wintergalten
Zu zahlreichem Besuche ladet ein

Josef Schermuly.
MMM M < < < MM M M
Oberförsterei Johannisburg.

Freitag , den 27. Februar 1814, morgens lO'/z Uhr
kommt in der Wirtschaft Mfehler zu Winkels aus
Schntzbezirk Kahlenberg , Distrikt 70 b (Schlnft ) 92 (Grund¬
wegseite ) 94 (Köhlerwald ) und Totalität aus Distrikt 72,
76a , 80, 83 . 88, 90. 91 und 93 zum Verkauf . Eichen:
16 Rm . Scheit - und Knüppel . Buchen:  90 Rm . Nutz¬
scheit. 1217 Rm . Scheit - nnd Knüppel , 5680 Hdt . Wellen.
Nadelholz:  7 Stangen l . Klasse , 31 Rm . Scheit und
Knüppel 2143

empfiehlt in größter
AuswahlM?. ßieesr.

Auf nach Frickhofen zum Karneval!
SaalStau Karl BVeep

CBahaalaofs - iCaa °i J
Sonntag , 22. Febr ., präzis 11 Uhr 61 Min. : Musikalischer

Frühschoppen und abends
M«OIro« ll <1 I1 Rosenmontag 23.Fehr.:do & uiIUuil.  Großes Frülikonzert.
Nachm. 1 Uhr 6J Min. : CJroßer Festzug . Darstellung:
„Westerwälder Hochzeit “. Fasching -Dienstag , morgens 8 Uhr
61 Min. : llekrutenabholuiig am Bahnhof mit

hiesiger Musikkapelle . Nachmittags I Uhr 61 Min. :
ftpnßop ßolo 7iifl Seiner Tollheit Prinzen Carneval
UIUUüI lldld " Z/lty mit !4 Gruppen . Abends : Ball.

Es ladet freundl . ein

ECa*»l Heepi
2123

Gast - u.
Sahnhofswirt.

Achtung! Niederhadamar!
Der Turnverein Jahn hält Sonntag , den 22 . Febr.

in den Lvkalitäten des Gastwirts A. Diefenbach

2133
Bierausschank. Von 4 bis 7 Uhr Eintritt frei.

Her Vorstand.

Meine ständigen

jKDltiieni tlcsM MWKW
für Schneiderei nach der Weltschnitt - Rapid - Methode

„Werremeyer" beginnen wieder am 8. März.
Das System , so wie ich es lehre , ist zur Meisterprüfung
zugelassen . —- Anmeldungen können vom 26. Februar an

alle Tage außer Sonntag erfolgen.
Die Kurse werden abgehalten jeden Vormittag von 9 bis
12 Uhr . Die Nachmitlagskurse ein über den anderen Tag

von 2 bis 5 Uhr . 814
Anerkennungsschreiben liegen stets zur Einsicht offen.

Frau M . Rother f
Amtsgerichtsrats -Witwe,

Limburg, Schlenkert 14.

Andreas Diener
Limburg

Eisen- und Maschinenhandiung,
empfiehlt in bester Ausführung u. zu billigsten Preisen :

laras -1  Getreidemäher
sowie sämtliche Ersatzteile.

Ferner:

Ackerwalzen
Heuwender

J aucliefiisser
•laueltepninpen

Kultivatoren
iämaschinen

verschiedene Systeme. 810

Ar MgMeili Mm
feiert am 17. und 18. Mai 1914 das Fahneuweihfest.
Schau - Spielbuden -, sowie Caruffellbesitzer wollen sich bei
Vorstand des Kriegervereins bis zum 1. April anmelden

ff« » MilÜMli Mf
Gegründet1303. Pensionat . I.württ.Schv/arzwald

Bekanntes Institut 1. Ranges.

Real-Abteilung:
6klassige Realschule

| m.Vorbereit .v.Einjähr .-Examen.
Ausländer - Kurs.

Handels-Abteilung:
ömonatl . Handelskurse.

Handelsakademie.
Prakt . Uebungskontor.

j Ausgezeiclin .Erfolge .—Vorzügl .Verpflegung .—Gesund .Höhenlage.
Prospekte durch die Direktoren Zügel und Fischer . 793 I

Minatime: 18.Ml 1914

Nutzholz-Versteigerung.
Donnerstag , den 26 . Febr . d. Js ., vormittags

16 Uhr anfangend,
kommen im Heftricher Gemeindewald . Distrikt Altehag
und Steinchen:

26 eichene Stämme von 17,67 Fstm .,
122 buchene „ „ 100,98 „ und
23 Rm . Schichtnutzholz

zur Versteigerung . 2125
Heftrich, den 20. Februar 1914.

Hartmann, Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Die heute stattgefundene Versteigerung in den Distrikten

12b Kippeln , 15a Jungstruth und in den Wiesen bei
Neurod hat die Genehmigung erhalten.

Molsberg , den 20. Februar 1914 . 2147
Gräflich v. Walderdorff 'fches Rentamt.

speziell für Mähmaschinen.
Telefon Nr. 125.

mit extra hohen Bädern , mit extra hoher Zinkenstellung
und staubdichten Naben

unter zweijähriger Garantie in anerkannt bester Qualität , sowi0

alle andere Bedarfsartikel liir Land -1  Forsluiirlscnal
empfiehlt allerbilligst

Josef Schmidt,
Erstesu.grit.Spezialhaus für landiimafll.
Kasernenu. Gerste Limburgsu.Umgegend.

süß , vollsaftig , kernlos
Kiste 80 Stck. extra gr . 7.25

„ 100 „ große 7.26
besonders zu empfehlen:
Kiste 150 St . mittelgr . 7.—
Feinste Messina -Saftcitr.

Mste 150 Stck . große 5.26
„ 180 „ mittelgr . 5.—

Alles prima gesunde Früchte
versendet gegen Nachnahme
ab Hamburg 796

-Adolf Landau,
Südfruchtlag ., Hamburg 11.

Rote Kreaz-Lose
ä M. 3.30. Zieh.6 /7.März.
Ä Stsüoo Mk-w.
Rothenhurger Lose
äM.S . 15© Zieh.l8 .,19.März

Hi 0wp' GOOOO 2S0B0
lOOOO Mk. bares Geld.

SClil6S.H0lSl.LQS88 50 Pf.
HLose5M .Zieh . 18.März.
Aachener Losea 2IHR.
11 Los .20 M.Zieh 30.März
(Port. 10Pf., jed.Liste 20 Pf.)
versendet Gliieks -Kollekte
Hch. oeecke,Hreuznasu.

792

WW. Mick!
2 große und neue Festzelte,
sowie ein 144 gm großer
Tanzboden mit Einfr. zu

vermieten.  1949
Karl Kremer, Stadt Limburg,

Niederbrechen,
Tel . Nr . 39. Amt Dauborn.

Oh» Aofscblaii!
Rote Kreuz-Lose ä M. 3
Rothenburger Lose ä M. 3
Straßb.Münst.-Lose ä M. 3
Coburger Lose ä M. 3 j
Nur bares Geld!

Porto u. Liste 30 Pfg. extra |
versendet

Gar!BüscH Sr.,umiiuro
Telef . 238.

Bei der letzten Cölner
Lotterie fielen wieder 6,
und bei der Breslauer
Lotterie 8 Gewinne in

eine Kollekte . 775 j

Orchestriorr fast neu , für
elektrischen und auch Hand¬
betrieb , spottbillig zu ver¬
kaufen . 2069
Auskunft bei los . Didinger,

Schreinermeister , Limburg.

Vertreter
gesucht für Limburg u.
Umgebung von erstklassig.

Frankfurter 73a
Weinpandlung

)aupt - ob. Nebenverd. f.
Dam. ob. Herren. Off. u.

Rita 1822 Haaseustein
u. Vogler, Frankfurt M.

Speise-Zwiebel
hochprima , gesunde , hellgelbe
Italiener , beste von allen
jetzigen Qualitäten per Ctr.
mit Sack Mk 12.00
Holländer per Ctr . mit Sack

Mk. 10 50
ab hier . , 1848

Simon Stein,
Vallendar a Rhein.

Wohnhaus
in einer der schönsten Lagen
Limburgs , mit 2 mal drei
Zimmer u . Mansardenwoh
nung , Gasanschluß , großem
Garten nsw . zu verkaufen.

Offerten unter A. 1. 1917 a
d. Expedition.

Waschmaschinen
Buttermaschinen
Oefen, Kochherde

Grosse Auswahl.
Billigste fr»

Jos. Bram

tt
D

tc
ei
ei

Hi
ei

h

vofn"'Hohe Ernten sind nicht erzielbar , ohne •- eI)
gegangene gründliche Düngung . Bei dieser wu ^
dem Roden alle Nährstoffe wieder zncreführtdem Boden alle Nährstoffe wieder zugeführt wt ‘7 n(j
welche ihm durch die früheren Ernten entzogen
Man gebe daher neben Stickstoff und Phosp1
säure vor allem

Kalisalze
die zum Gedeihen einer jeden Pflanze unentbef"^
sind.

p iprlpr7pif knstenlOSAlle näheren Auskünfte jederzeit kostenlos

Landwirtschaftliche Auskunftsstelle des
G m. b. 11., Köln a . Rh., Richartzstrao eJ —*

ttdirf

Wegen Todesfall
zu verkaufen:

»tliiltm.leterei
an kath. Orte , ca. 3000
©hm , unt . günst . Be¬
dingungen . Erfordert,

ca . 6—10000 Mk.Kap.

la. MetzgK
Kath . Ort 10000 ^ j,>-
sehr günstige ^  jjjf
ungen

6 ErfordK-looooM

Ktern , Sensal , Kimlnria . Boli " li^

WW!!
Empfehle hochfein-

erstkl . Pferdefleisch . Spez.
sämtl . Sorten Wurstwaren.
Leberwurst per Pfd.23 Pfg.

llahnekelds Roßschlächterei
Rosengasse 7.

öMr Mlwlle
ver-(Lahnrasse ), steht zu

verkaufen bei
Willi . Acht,

2027 Nentershausen
Offeriere la. Qualität

8 » , « - 11. 8 « »
zu Bau - und Düngezwecke.

Vertreter gesucht.
LxWwerle klz

bei Limburg. 1717

neu äußerst preiswert ab¬
zugeben . 1996

Diezerstraße 36.
Ein nicht ganz zwei Jahre

altes schönes 2105

Pferd
steht zu verkaufe » bei
Johann Hart mann,

Thalheim.
Ein 2. Wurf fünfwöchiger

Ferkel
hat abzugeben 2129

44g . Abel , Dorchheim.
Kleines Pferd,

eventuell mit Wagen und
Geschirr , preiswert zu ver¬
kaufen . 2046

Wilbert . Wtendier.

zu verleihen.
Kath. Ncunzer- glilS'

Fischmarkt
it«1jTamen -Kv!'^

sowie Damen-
Dominos zu v-W
2000)

Damenschneider ^ ^
noch Kundschaft 111
dem Hause an.

zuverleihen , daruu
masten . ^

BrückengasstL ^ sl!WmMA
Einen guten -

Pflug ' Egg - ' fZ, •
(Zink ) zu verkau ' ok

Wilb . H 'Srfl
in Pufi ^ fieiS-f

Pos ^ LteinZ
Neue^ p^ ,

PhotograpMn^
m vollst . ./
190 Mk. zu . " , o-u
baren Preist ^ ^ /^

8 =4 y hi tfd
(einschließlich
Domapotheke. . .. tlt 11t 4 Aalt

Wnri1.,i

Geräuluig ^ ĝzÛ ,^

Stefans

Wer ernten will , mni djgl

i

il
?
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